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Club-Inlo 

Archiv 
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Auflage: 3.600 
Herta Oaiß, Klingenberger Straße 90 
74080 Heilbronn (Böckingen) 07131/32010 
Telefonisch erreichbar: Montag bis Freitag 14.00·16.00 Uhr 

Klaus Kutsche, Beekeslraße 109 
30459 Hannover. Telefon 0511/4277 39. 
Ludwig Sproesser, Hauptstraße 10 
71735 Eberdingen (Hochdort/Enz) 0704217615 (21-22.30) 
Hermann Ahrens, Dorfstraße 33 
55481 Womralh. Telefon 06763/3788 
Michael Keller, Lelpziger Straße 1 
34125 Kassel 0561/53197 von 8-19.00 Uhr 
Walter Block, Neue Torslraße 4 
31303 Burgdorf. Fax 05136/894190 
Thomas Märker, Wilh.-Bongard-Straße 1 
55481 Ki rchberg 
An]a Heider 70806'3333 
Eckhard von Rönn-Haß 97816'0201 

Betreuung d. Regionalclubs Michael Gulling. 34359' 2088. Tel. 05544/8486 ab 19 Uhr 
Öffentlichkeitsarbeit Rainer Soppa. 70794'3303. Telefon 07158/62940 

Typenrelerenten 

Adressenänderungen und 
Mitgliedsbeiträge 

DM 36.- Jährl ich 

Redaktionsschluß 

Inhalt 

Gerd Schnieders 
103Al u. l03A2 

Siegfried Friedrich 
Kabine - Nord 
Winfried Heiles 
Kabine - Süd ' 
Dellev Beaa 
2-Takt 

85055'0536 Tel. 0841/36130 
Millwoch-Freilag 19-20.00 Uhr 

21331'0224 Te1.04131/52352 

66687'2496 Tel. 06874/6375 

72072'3509 Tel. 07071178673 

Hilmar Walde 36396'0182 Tel. 06663171 34 
101AO,102Al u. Gespanne 
Gerd Philippi 61239'0731 Tel. 06002176 78 
Perle Schustergasse 8 - Ober-Märten 

HEINKEL-CLUB Deulschland e. V. 
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Kreissparkasse Heilbronn 
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Heinkel-C/ub Deutschland e. V 

Einladung zur Mitgliede/versammlung 
Liebes Hemkelmltglted, 

hlcrmil laden Wir alle Mitglieder des HelOkel-Club Deu tschland e. V. oiliziell zur Mitglieder. 
versammlung ein. 

Sie findet sm 28. April 1996 

Im .. Gasthaus Habermehl«, 10 36110 Schli tz, Salzschlldcr Straße 38. von 10.00 Uhr bis 
voraussIchtlich 17.00 Uhr slall. 

Zwecks ÜbernachtungsmöglIchkeiten wendel Euch bitte an das Verkehrsam t In Schlitz. 
Tel,: 06642 - 80 50. 

Da der Vorstand diverse Vorberei tungen fü r die Sitzung LU trelfen ha i, kann er seinen 
Mitgliedern am Vortag nich t zur Verfügung stehen. Wir bi tten um Verständnis. 

Wir wünschen allen Heinkel-Freunden eme gute Anreise und treuen uns auf zah lreiches 
Erscheinen. 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den . Vorsitzenden 
2. Beschtußlassung der Tagesordnung 
3. Geschäftsberichte 
Vorstand : I . VorSll.zender 

2. SIelIv. Vorsitzender 
3. Schalzmelster 

Verwaltungsrat: 
1. Technischer Berater 
2. tnfo-Herausgeber 
3. Archiv-Verwalter 
4 . Beisitzer 
5. Beisitzer Protokoll 
6. Beisi tzer ÖHentlichkeilsa rbeil 
7. Beisi tzer Betreuer Regionalclubs 

je einzeln Aussprache und Entlastung. 

Ktaus Kutsche 
Ludwlg Sproesser 
Herm. Joh. Ahrens 

Michael Keller 
Waller Btock 
Thomas Märker 
Eckh. v. Rönn -Haß 
Anja Heider 
Rainer Soppa 
MlcMel Gutting 

4. Kassenberichl 1995 und Bericht der Kassenprüfer mit Aussprache und Entlastung 
5. Berichl über die Heinkel Fahrzeug leile.vertriebs-GmbH, durch die Geschättsfüh-

rerin und den Beirat 
6. An träge 
7 . Verschiedenes 

a) Heinket-JahrestreHen 1996 

Anträge und Anlragen zur MItglIederversammlung sind bis zum t6. 2. 96 an den 1. Vor­
si tzenden zu lichten. 

Stimmberechtigt Sind alle Mitglieder ab t8 Jahre. 

Am Eingang des Tagungsortes sollen sich die Mitglieder In eine Anwesenheitsliste ein­
tragen und Ihre Stimmkarte abholen. 

Die MitglIederversammlung Isl ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mltgtieder 
beSChlußfähig. 

MI! Heinkergrüßen 

Helnkel -Club Deutschland e. V. 

Der VorstRnd 

gez. LlIdwlg Sp roesser Herm(lllll ) u ll(l/ll/ AI/rells 
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.j>. Lagerbericht 

Typ 101-AO Tafel 2 
Bild 

" 21.1521 3"0 , 00 Kurbelwelle mit Pl eue l (Tauschte;l ) 

Typ 101-AO Ta f el 18 
Bild 

22f " .0'415.001 0,10 Spannati tt 3 x 16 V2A 

Typ 101-AO Tafel 18 
Bild 

9d 4.12110 1 .012 10,00 Bil ulo:1ampe!lV 2SW/25W 

Typ 102-A1 Tafel 2 
Bil d 

47 21.1669 340,00 Kur~1 .. e l1 . mit Pleue l ( Tau.eh te il) 
S4 21.116 5 Kolben , ObermaB I !II 6 0, 5 (Ta 1w8n) 

Typ 102 -A 1 Tafel 1 5 
Bild 

11\1 4. 0 14 75 . 001 0,70 SPlinns tift 3 x ,6 V2A 

T y p 
Bild 

" 
T yp 
Bi ld , , 
T yp 
Bild 

8 

102- A 1 Tafe l 

99.1235 10,00 

1 0S-AO T afe l 

21 . 1757340,00 
21 .1165 

1 0S - AO Tafe l 

21 , 1210 35,00 

T yp 1 0S-AO T afe l 
8 i 1<:1 

Sb 4 .014 75.001 0,70 

Typ 
Bild 

12 

T yp 
Bi ld , 

1 0S- A O T afe l 

99.1235 10,00 

1 03-A 1 T afel 

21.1 133 3 -'0,00 
21.1171 290 ,00 
21.1 1e5 

, 7 

Batterie-Spannband 

2 

Kurbelwelle ( Ge",;ndebohr. ) Rol l enlage r ( Ta usch) 
Kolben, Obermaß I !II 60,S ( TII ; wlln ) 

5 

Nade llager ( zweite ili g ) 

, 5 

scannst Ht 3 x 16 V2A 

, 7 

Satter ie-Spannband 

2 

Ku rbe lwel l e, rollenge l 5gert ( Tauechtei l) 
Kurbelwe lle , nade l gel a gert (Ta uechte i l ) 
Kol ben, Oberllllllß I IS eO,5 (Taiwan ) 

Typ 103 - A1 Tafe l 5 
Bild 

8 21.12 10 35,00 Nadel lager ( lweite ili g ) 

Typ 1 03-A1 Tafe l 1 6 
Bild 

Sb 4 ,01"15 , 001 0,70 Spannet.ift 3 x le V2A 
8 d -'. 07971.002 0, 15 Zylinderbleeh8ehr a u be 2 , 2 x 9, 5 

Typ 1 03-A1 Tafe l 1 B 
Bil d ., 99.1235 10,00 Batte r ie -Spannband 

T yp 1 03- A 2 Ta f el 2 
Bild 

T yp 
Bild 

8 

T yp 
Bild 

••• 9 •• 

". 

21.1133 3-'0,00 
21.1171 290,00 
21.lIe5 

1 03-A2 Tafe l 

21.1210 35 ,00 

1 03-A2 T afe l 

0,",75 . 00 1 
0 1971.002 

11.124 1 

0,70 
0, 15 

28 ,00 

T y p 1 03-A2 Taf e l 
Bil d 

" 
T yp 
Bild , 
T yp 
Bild 

1 

T y p 
Bild , 
" ., 

T y p 
Bil d 

" 
Typ 
Bil d , , 
T yp 
Bild 

8 

99.1235 10,00 

14 .00 T a f e l 

20.1218 3-'0,00 

14. 00 T afe l 

20.1192 5,00 

14. 00 T afe l 

'-'.13 \ 9 -' , 0 0 
,.. , 233 15.00 
99.1235 10, 0 0 

14 .00 T a f e l 

14.1256 25,00 

1 50-90 Tafel 

21.1751 3-'0,00 
21. , 165 

1 50- B O T a1"e l 

2\ . 1210 35 ,00 

Kurbe l we ll e , r oll enge lagert ( Tauechteil) 
Ku rbelwe l le, nade l ge lag6rt. ( Tausehte i l ) 
Kolben, ü bermaß I I/J 60,5 (Taiwan) 

5 

Nade llager ( zwe iteil ig) 

, 5 

Spannstift 3 x 111 V2 A 
Zyl inderb l echschraube 2 , 2 x 9,5 
Reparatu rb l e ch mit KreUls;eke unt.r RUckl ieht 

, 7 

Batte r ie-Span nband 

2 

Kurbe l we ll e mit P l e ue l sta nge ( Tauschtei l) 

7 

ROh rschelle 

, 6 

lampenfa88ung 
SChale ( Alternative ) 
Batte r ie-Spannband 

, 7 

Werkleugk5sten ( Era5tl ) 

2 

Kurbelw81le ( a.windeoohr. ) Rollenlager (Tausch) 
Kolben, Obe rmaß I fl 60 , 5 (r a i wan ) 

5 

Nade llager ( zwe i teilig ) 

Typ 1 50-BO Tafe l 1 0 
Bil d 

21 13. 1023 300,00 Bodenblech hi nten 

Typ 1 S0-BO Ta1"el 1 7 
Bil d 

16 13.126-' -'5 ,00 Abdeckkappe © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Neues aus dem Ersatzteillager! 
Die Heinkel GmbH wird in den nächsten Monaten folgende Teile nachfertigen lassen: 

ALU-Guß-Bodenplatte für 103 A2 
Artikel-Nr. 11 .1113 Preis pro Stück DM 280,- netto lieferbar Sommer 1996 

Chromring für Scheinwerfer für Typ 102 A 1 bis 103 A 1 
Artikel-Nr. 11 .1761 Preis pro Stück DM 34,- netto lieferbar August 1996 
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Für die Heinkel-PERLE sInd jetzt Im Lager erl1ältlich: 

Kupplungs- und Handbremshebelschutzhüllen 
aus Weichplastik in verschiedenen Farben. 

Oie Schutzhüllen werden einfach auf die aus Alublech geformten Hebel aufge­
schoben. Sie schützen vor Verletzungen, denn die Hebel stehen spitz vom Lenker 
ab. Oft sind die Hebel durch Unfall oder Haus- und Kellerwandberührung gefährlich 
scharf geschliffen. 

Bestell-Nr. tür das Pa.~ 12.1044. Der Preis belrägt 5 DM pro Paar. 
Folgende Farben sind vorrätig: rot , grün, blau, grau. schwarz, weiß. 

Die Überzüge passen auch bei anderen Mopedtypen mit Alub lechhebeln. wie z. B. 
DKW-Hummel. 

DJo':UTSCIIlAND eY. 

Redaktionsschlußzeiten 

Info für März Juni Sept. Dez. 

Redaktionsschluß 15. Jan. 15. April 15. Juli 15.0kt. 

Versandtag 28. Febr. 15. Mai 15. Aug. 25 . Nov. 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Gebrauchsanweisung fürs Lager 
Was soll denn das sein - interessiert mich ni cht ! 
Halt , ni cht weiterblättem, hier erfUhrst Du eini ­
ges Ober die Heinkel Fahrzeugtcil c Vertri ebs­
GmbH, das ist fOr die Mehrlahl der Mitglieder 
im Heinkelclub sicher der wichtigste Teil. Die 
Teileverfügbarkeit ist roe so alte Fahrlcuge ex­
trem gUI, und die Mitglieder nehmen das dank­
bar an - erkennbar an der Umsatz- und Mitglieder­
stati stik. 

Leider gibt es im Betrieb auch Probleme, di e di e 
Mitarbeiter im Lager daran hindern, Euch 
schnellstmöglich Eure bestell tenTeile zukommen 
zu lassen. Leider muß man einige davon quasi 
gougegeben hinnehmen, doch andere sind auch 
mit vereinten Kräften zu verbessern. 

Nun also zum Lager. einem geringfügig umge­
bauten landwinschaflichen Nebengebäude, mit 
zwei BUroräumen und dem Lagerraum mit etwa 
500 qm Fläche. Das ist eigentli ch viel zu eng und 
fUr unsere Nutzung sowieso ungeeignet, dafür 
aber billig. Die Geschäftsstell e ist nicht räumlich 
getrennt, also entbehrt die Mutmaßung der Ver· 
selbständigung jcder Grundlage. Ober beide Ein­
ri chtungen wacht als gute Seele die Geschäfts· 
fUhrerin , Frau Herta Daiß. Die Geschäftsstell e 
schmeißt sie so nebenbei, den Versand sowie ei­
nige umergeordneteArbeiten erledigen Hilfskräf· 
(e. Der Rest bleibt für Herta, die sich · weil vorher 
im Ste uerbOro tätig- mit Buchhaltung, Konten· 
f(Jhrung und Abrechnungen noch leicht tut. Vor 
allem fehlende Zeit und Kooperation anderer Fir· 
men macht Probleme bei Lagerli sten, Nachbestel· 
lungen. Teile zur und von der Bearbeitung schaf· 
fen, Post wegbri ngen und Ware abholen. Wegen 
zu wenig fundierter fachspezifischer Kenntnisse 
ist sie bei der Beurteilung komplexer technischer 
Zusamme nhänge manchmal Uberfo rde rt ; dann 
springen Techniker oder Typenreferenten ein. 

Leider nimmt die Arbeit immer mehr Oberhand. 
und bisher hatte die Suche nach einer weiteren 
qualifi zierten Arbei tskraft keinen Erfolg. Hier 
kommt Ihr ins Spiel, zumindest Einige von Euch: 
Das Lager ist ein Versandgeschäft mit schriftli · 
eher Bestell ung, für Kunden offen sind nur die 

Lagen age im Frühjahr und Herbst, in der Art ei· 
nes Tag's der offenen TUr. Es geht ni cht an. daß 
wegen eines Besuchers zehn o rdentli che BeSlel· 
lungen li egenbleiben • und da wird es auch keine 
Ausnahmen geben! Und zum ReizlhcmaTele fon: 
Da gibl 's Leute, die anscheinend Langewe ile im 
Büro haben. und stundenlang Zei t · aber Hen a 
hat auch noch 3499 Andere zu betreuen! Also: 
Bestellungen per Karte, Brief oder Fax, das ist 
genauso schnell da, und mit weniger Hektik ist 
di e Lieferung schneller bei Euch. Wenn Ihr im 
All tag fahrt. habt Ihr wichtige Verschleißteile so· 
wieso auf Lager. und immerhin fahrt Ihr ein min· 
destens 30 Jahre altes Fahrzeug. Beste llungen sind 
im Lager Alltag, auch wenn 's für Euch beim Er· 
sten Mal besonders aufregend sein mag. Das Te· 
lefon bleibt für besondere Fälle reserviert· auch 
das gi lt rar Jeden gleich! 

Anfragen zu Technik sind sowieso bei Fahrern 
an der richtigen Adresse, fragt doch zuerst bei 
Stammtischen oder in der Region herum, und erst 
bei hartnäckigen Problemen den Technischen 
Berater oder Typreferent • die haben nebenbei 
auch ein Geschäft zu betreuen! Wozu gibt 's denn 
eine Mitgl iederli ste . • Und an al1e alten Haude· 
gen: Nehmt Euch der Heinkel· K(Jken an, lhr wart 
im Anfang auch über Hilfe froh (und f(Jr umsonst 
muß es ja auch nicht sein! ). 

Nun aber zu einem aktiven Beitrag Eurerseits, was 
Verfügbarkeit und Qualität von Teilen angeht ; 
dazu ergeht folgender 

AUFRUF AN ALLE I 

Wenn Ihr in den letzten zwei Jahren vom Lager 
Thile bekommen habt, die aus irgendeinem Grund 
nicht in Ordnung waren, in der gelieferten Form 
nicht einbaufahig, die sich nach dem Einbau als 
minderwenig erwiesen oder abnorm schnellem 
Verschleiß unterworfen, oder Ihr sonst eine wich· 
lige Meinung zum Angebot der GmbH abzuge· 
ben habt, so tut genau das! (Die Frist ist aus juri· 
sti schen Grtlnden so bemessen, gelesen wird si· 
eher alles); Schreibt auch schon erledigte Fälle, 
wegen des Überblicks. 

7 © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Halt , erst nochmal zuhören: Schreibt (!) alles ge· 
Iren nl von einer Bestellung, deutli ch mit dem 
Kennwort "Aktion Qualität" versehen per Karte, 
Brief oder Fax ans Lager oder den I. Vorsitzen· 
den (Ich will von keinem Anruf hören!). Zu je· 
dem Teil Bestellnummer, Rechnungsdatum (zur 
Not in etwa), und knapp, aber präzise, was nicht 
in Ordnung war. Keine Seiten epischer ErgUsse. 
wir mUssen das auch durcharbeiten. Biue nur von 
der GmbH erworbene Teile, und auch nur, wenn 
die Einfluß auf das Beanstandete haue. Stiftet 
keine Verwirrung, dann können wir schnell die 
Daten sammeln und zu Eurem Vorteil umsetzen. 

Das ist doch gleich die Gelegenheit, die Ersatzteil· 
li ste zur Hand zu nehmen, in der leider immer 
noch leere Zeilen für nicht lieferbare Teile exi­
stieren. Fast Jeder hat irgendwo einen Job, oder 
zumindest irgendwelche Verbindungen ; mögli­
cherweise kann gerade Deine Lehrlingswerkstau 
die Form fUr das bisher nicht nachfertigbare 
Gummitei l herstellen, oder jene kleine Gießerei 
ist froh über den Kleinauftrag ohne engenTerrnin­
druck! Wozu? Lest doch die Zielsetzung des Clubs 
in den Staruten nach. In einer Interessengemein­
schaft ist von Jedem ein wenig mehr Engagement 
gefragt, als der jährliche Beitrag. Wenn Du etwas 
zu wissen glaubst - eine Karte fUr 80 Pfennige 
genügt erstmal! Vielleicht fällt Dir gleich auf, was 

"EINKEl 
~ 
~ 

Du noch für die nächste Saison brauchst, besteHe 
das doch gleich. ohne Zeitdruck. 

Die Aktion ist zunächst auf drei Monate ab dem 
Erscheinen dieser Info befristet. Ich bin selbst 
vergesslich, also schreibe heute, oder spätestens 
am Wochenende! In der folgenden Ausgabe dann 
hoffendlich erste Ergebnisse. eventuell auch Mo· 
dalitäten für die dann zukünftige Bearbeitung. 
Damit ist ein Podium für Alle geschaffen . das 
Maulen im Verborgenen Uberflüssig macht - das 
bringt Niemandem etwas ei n! 

Herta ist gerade wieder bei der Telefonseelsorge, 
sie läßt aber Alle schön grüßen; und vergesst das 
oben Gesagte nicht! 

Ach ja: Das ist auch nicht mein persöhnliches 
Spaßvergnügen, sondern offiziell getragen; 
ich hatte nur die Idee dazu, und soll sie auch 
in geeignete Fo rm bringen (was mir 
hoffendlich gelungen ist). Jetzt ist der Part 
erstmal an Euch, enttäuscht mich nicht! 

Gruß an Alle auf kleinen Rädern (sorry Per­
listen, Euch auch!) 

Michael 96047'1356 

DAS Heinkel Sommer-T-Shirt! 
VIerfarbdruck In den Grössen S, l , Xl & XXl. 
Für 32.- plus Versand %u bestellen bei: 

Hans Bessenbacher Augustenstr. 18 96047 Bamberg 
Tel.: 09511202969. © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.
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Statistik zum Jahresende 1995 
Mi t gli~dE'rentl.Ji cI:: lung SVl't 1993 <j vueil. 31. Dvz@mbvr) 

'" in 

83 86 8? 

'" "-
N 

88 89 

M 

'" '" N 

90 91 92 93 

Mit einem Zuwachs der Mitgliederzahl von 234, 206 und 133 in den Kalen­
derjahren '93, ' 94 und '95 ist eine Abflachung erkennbar. Wie wird 98 
weitergehen? 

::: 
0.1.'-'--

11-20 21-3031--+0 -+1-50 51-60 61-70 71-80 81-90 

Das Altersprofil ergibt sich aus den uns bekannten Geburtstagen 
3262 Mitgliede rn. Damit fehlen immer noch die Geburtstage von 170 
gliedern. Das sind gerade mal 9 weniger als im letzten Jahr. Daher 

von 
Mit­
wi 11 
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ich auch i n diesem J ahr wieder die Mitgl iedsnummern o hne bekanntes ~ 
~yrt~dßt~m (Stand 26 . 10 .1994 ) nennen. 

0006 005 4 0089 0144 0195 07 40 1250 1530 1896 2476 3031 362 3 4062 4374 
0007 0060 0095 0150 0197 0753 1291 1543 1902 25 10 3134 3758 4082 
0009 0063 0098 0151 0214 0778 1304 1654 1953 2665 3143 3811 4172 
0015 0064 0099 0161 0216 0814 1306 1573 2018 2721 3179 3841 4174 
0020 0065 0106 0163 0221 0953 1355 1584 213 1 2745 3223 3662 4 2 21 
0026 0066 0108 0164 0279 1031 1383 1607 2168 2749 3256 3882 4224 
0027 0067 0109 0172 0328 1061 1384 1623 2 192 2750 3264 3909 4240 
0031 0069 0113 0176 0 461 1090 1406 16 26 2231 2767 3305 3950 4 272 
0032 0072 0114 0 178 0483 1132 1407 1711 2271 2842 3402 3951 4276 
0038 0074 0123 0180 0536 1 136 1438 1713 2292 2886 3424 3962 4281 
0042 0081 0128 0189 0640 1155 1449 17 26 2354 2900 3566 3981 4283 
004 3 0082 0138 0190 0 701 1163 1460 176 5 235 7 2936 3567 4006 4307 
0052 0087 0141 0 194 0739 1190 1516 1867 2409 2982 3579 4015 432 5 

Es gibt natOrlich - allein schon aus GrUnden des Datenschutzes - keine 

10 

Verpflichtung, das Ge burtsdatum mitzutei 1en . Die fehlende Angabe 
schi c kt man am besten mi t dem Ängg rung§fQ rmy]ar auf der 19t ~tg[l ~gi~g 
dgr Mitg1 igderli ste an d ie Geschäftsstgl1g j [l Hg i 1 ~ronn. Vielleicht ha-
ben sich auch noch andere Daten geändert, sodaß man diese auch gleich 
mittei len kann. 

Im folgenden Diagramm ist wiede rum der bereits seit Jahren beo bachtete 
Trend zur Altersverschiebung dargestellt . 

Al1: .... sv.rql.ich in' % 199'" und 1995 
(") 

",,,, 

o=-=--"' 
11-2021-30 31--40 ~1 -150 151-60 61-70 71-80 81-90 

Ve rglei c ht 
INFO 1/95, 
tersgruppe 
ver ändert. 

man dieses Diagramm mi t dem entsprechenden Diagra mm in 
so sehen beide nahezu identisch aus. I n der jUngsten 

ist die Anzahl mit 11 gegenüber 10 im Vorjahr prak tisch 
Wo blei ben die jungen HE I NKEL-Talente ? 

der 
,1-
un-

Die in IN FO 1/96 S . 10 beschr i ebene Tendenz zur Altersverschiebung n a ch 
o ben h in hält weite r an. Die Zah l der Mitgli eder in den Altersgruooen 
3 1- 40 und 51-60 ist wiede r praktisch glei ch gro ß . 

© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Das folgende Diagramm vergleicht die prozentualen Antelle der Alters­
gru ppen in den Jah ren 1986 und 1995. Hierbei fallen die Änderungen wie­
derum stä rker auf, a ls in dem e ntsprechenden Diagramm des letzten Jah­
res. Di e 21 bis 30jähr;gen bildeten 1986 mit fast 40~ die stä r kste 
Gruppe, nun sind sie mit nicht einma l 11% auffallend klein geworden . I m 
Gegensatz dazu ist d ie Gruppe der 51 - 60jährigen jetzt mit fast 34_ 
die zahlenmäßig stärkste Gruppe gegenüber nur knapp 9_ im Jahre 1986 . 
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Al tersv9rglei c h in % 1ge~ und 1995 
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11-2021-30 31-·\0 ~1-50 51-60 61-70 71-80 81-90 

Auf der nächsten Seite werden wieder die Zulassungszahlen anal ys iert. 
Grundlegende Oberlegungen zur Statistikauswertung habe ich in der IN­
FO 1/ 94 auf Seite 7 dargelegt. 

Oie Zahlen des Kraftfahrt-Bundesamtes waren bereits in der INFO 4 / 95 
veröffentlicht. 

Die Zahl der ungetypten Fahrzeuge hat sich gegenüber dem Vorjahr wie­
derum von 1130 auf 117 2 erhöht. Mög li Cherwe ise werden be i m TüV bei neu­
ausgestellten Briefen nicht mehr die alten Schlüsselnummern eingetra­
gen . Bei den Kabinen werden, wie immer, d i e ungetypten Fahrzeuge mitge­
zählt (siehe INFO 1/92). Gegenüber dem Vorjahr wurde eine weitere Kabi­
ne zugelassen. Oi e Perlen werden vom Kraf tfah rt-8undesamt leider ni c ht 
mehr gezählt, daher muß . wie bereits in den letzten Jahren, eine 0 ein­
gesetzt werden. Oie Zulassungszahl der 101-AO verringerte sich um 3 
Fahrzeuge. Di e Zahl der zugelassenen 102-A1 und 103-AO ist gegenüber 
dem Vorjahr unve r ändert geblieben. Erstaunlicherweise gingen die Zulas­
su ngszahl en der mei stgefahre ne n Typen 103-A1 und 103-A2 gegenOber dem 
Vorjah r deutlich zurOck, obwohl entsprechend dem Zuwachs an Mitgliedern 
die Zahl de r im HCD gemeldeten Fahrzeuge di ese r Typen logischerweise 
angestiegen ist. . 

01e An z ahl der 10 1-AO-Besitze r im HCO ist 
jahr wieder etwas zu rOck gegangen . Die 
2- Takt- Rol1e r n i st noch um 2 angestiegen. 

mit 70 gegenüber 73 im 
Zahl der Nennungen 

Vo r ­
von 
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Eckhard von Rö nn- Haß 

Berichtigung 
Aufgrund einer Verkettung von unglücklichen Zufallen wurde in der INFO 4/95 als 
Siegerin des Wettbewerbs "Bildberichte" Carola Sander angegeben. Tatsächlich ist 
der Text von Margret Juuls-gaard und die Bilder von Klaus Sander. Dumm gelaufen. 

Ich muß m:ich für diese Falschmeldung bei den Betei ligten entschuldi gen . 

Trotzdem: Wenn Ihr Touren mit dem Roller unternehmt, packt doch den Fotoapparat 
ein und versucht ein paar "schöne" Bilder zu machen. Nicht nur für die In fo, auch für 
andere Zeitschriften benötige ich Beiträge und Fotos. Also traut Euch! 

Rainer Soppa 
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Himmelfahrt-Tour 
der Rollerfreunde Oldenburg-Ammerland 

Zunächst möchten wir uns vorstellen: Wir sind eine Gruppe Rollerfahrer, alle mittleren Alter, 
aus Oldenburg und dem Ammerland . Zu unserer Gruppe gehören 'auch zwei Vespa-Fahrer. 

Lange war diese Fahrt geplant und dann 
endlich haben wir diese Fahrt organisiert. 
Ziel unserer Fahrt war das Fehnmuseum in 
Elisabethfehn. Dort hatten wir für unsere 
Freunde ein deftiges Frühstück bestellt. 
Um 8.00 Uhr war Treffen in Bad 
Zwischenahn - Ofen , beim Tourist-Hotel. 
Der Inhaber G. Huhsmann ist auch 
Helnkelfahrer und Mitglied im Club. 
Um 8.30 Uhr sind wir dann gestartet. Bei 
leichtem Nieseiregen ging die Fahrt durch 
das schöne Ammerland, vorbei an Europas 
längsten Flohmarkt (13 km) zum 
Fehnmuseum Elisabethfehn. Hier haben wir 
unsere Fahrzeuge abgestellt. Es waren 14 
Heinkel vom AO bis 103 A 2 und zwei 
schöne Vespa-Roller. 
Die Fahrzeuge waren alle in einem 
hervorragenden Zustand . Es war eine 
Augenweide. diese schönen Fahrzeuge vor 
dem Museum zu sehen. Viele Besucher des 
Museums standen bei den Rollern und y.,;r 
haben viele Fragen beantworten müssen. 

T 

Einige hatten in Ihren junge~ Jahren auch 
Roller gefahren. Nach unserem 
gemeinsamen Frühstück wurde das 
Fehnmuseum besichtigt. Um 12.00 Uhr 
ging die Fahrt weiter zum Hafen in Barßel. 
Wei ter ging die Fahrt über Ocholt Bad 
Zwischenahn-Rostrup nach Borbeck. Unser 
Rollerfreund Robert , von Beruf Bäcker­
meister, besitzt dort ein Backhaus. Hier wird 
noch nach alter Tradition Schwarzbrot im 
Stein<>fen gebacken. Robert hat uns diese 
alte Kunst des Brotbackens erklärt. Von hier 
aus sind wir dann wieder zum 
Ausgangspunkt Tourist-Hotel zurück 
gefahren. Wir hatten mit unseren Rollern 
keine Probleme. Beim Tourisl-Hotel war 
Grillen und gemütliches Zusammensein 
angesagt. Alle Teilnehmer und unsere 
beiden Beifahrerinnen waren von der Tour 
begeistert. Wir waren uns einig, das machen 
wir noch mal wieder. Die nächste Fahrt ist 
schon geplant. 

Alois Kne/angen #2640 
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Harsum, Du Perle unter den Städten Deutschlands, 
wir grüßen Dich! 

Wer keine Perle hat, ist ein armer Mensch. Wer eine Perle hat 
und diese nicht fährt, ist ein hoffnungsloser Fall. Wer jedoch 
eine Ein!aduD<,) der Familie Pintal zum Pefle-Treffen in Raraum 
nicht annimmt, obwohl er Urlaub und Zeit hat (18.-20.8.95), 
sollte seiner Pe r le verlustig gehen kraft einer Verordnung. die 
der Club freilich noch erlassen muß. Wer sagt Euch denn, Ihr 
leichtgläubigen Dogmatiker, daß Gott immer in Frankreich lebt? 
Macht er nicht auch Urlaub im Aug ust? Wir haben beim Per l e 
Treffen in Raraum gelebt wie die Könige, wir wurden 90 verwöhnt 
und umso rgt. daß jeder Teilnehmer höchst zufrieden und vo r allem 
dankbar die Anstrengungen registrierte, die die Gastgeber 
ulltero.ahmen. 

Es geschah also an einem Freitagmorgen, daß Nr . 127 um 5 h 30 
i n der Dunkelheit von Remscheid aue l osfahren wollte, da 
passierte das erste Malheur. "Bleib' stehen, das Rücklicht brennt 
Dieht R, rief meine Frau hinter mir her. Birne ausgewechselt, und 
es 9in9 zehn Minul~u sväte l' lOB. Die frühen Morgenstundeo im 
Sommer sind überhaupt für Motorradfahrer die schöoeten, behaupten 
alte Ra sen , und sie haben recht. Kaum ein Auto (Ferienzeit) 
unterwegs, endlose Stille und nur die Perle bringt dir ein 
fröhli ches Ständchen mit ihrem unnachahmlichen Gesang. Langsam 
wird es Tag und irgendwo i m Sauerland lugt hinter den Bergkämmen 
vlötzli ch der Rand der Sonne hervor. Bald erstrahlt die 
reizvolle Landschaft in ihrem Glanz und ein geschäftiges Tr eiben 
beginnt überall, 80 daß man aufpassen muß, daß marJ üicht hinter 
der näch.steu Kurve io eine Ku hhe r de föhrt . Mi t Frühstüc k, 
Wanderfahrt, Mittagessen, in gemütlic h er Beobachtung der 
Landschaft und in geua ue r Betrach t ung der Rinweis schilder, die 
den rechten Weg anz~iyen , velgeheu d ie Stunden eigentli ch viel zu 
schnell. Gegen 16 h 30 sind die 310 km abgespult, wir (Perle + 
Fahrer) s ind in Rilde s heim. Die Pause im Terrassencafi: tut gut. 
denn mein Moped hat ein gesundes, aber hartes Sitzkisserl, 
außerdem ist der Motor nicht in Gummi gelagert, alles 
Neben sächlichkeiten . 

Dank der vo rbereitenden Organisation von Frau Pintal ist das 
Aotel sofort gefunden, das Gepäck abgeladen und dann geht es über 
die "RennstreckeR hin zum Ort des Geschehens, wo auf einem großen 
Ro f Wohn wagen, Wohnmobile und vor allem Perlen stehen, eine 
schöner ale die andere. Später trifft ein Ehepaar aus Amsterdam 
ein, dae es schafft , sein Moped im Renault elio unterzubringen. 
Der Chef wollte nur noch schnell einen (besseren) Vergaser 
einbauen, die Rau chfahl:ie wurde bedefiklich lang ufid die Maschine 
Lrauchte 5 lauf 100 km. SolclIen Dunst konute tH r.atürlich flicht 
duld~n. 

Obwohl drei Perlen 
Mi tter nacht zum Rotel 
DU likelht' l l ni cht wiedet. 

(darunter die 
beg leiteten, 

dito' drei PeIler, 

Chef-Pelle) mich VOl 

fanden wi: es 10 der 
Iiabe i cb l t' ider auch 
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verloren, und Dun fuhr ich da im Pendelverkehr einsam durch die 
Finsterni s , bi s es mir zu bunt wurde und ich i n Hildeshtüm einen 
großen Taxenstand ansteuer te und nachfragte. E:iner ( !) von zehn 
TaxifahrerD wußte Bescheid. Das Hotel liegt außerhalb der Stadt 
und ist nachts völlig unbeleuchtet. Die Li chter gingen et'st an, 
als der Perle-Sound im Rof ertönte. Schließlich hatte man sich 
Sorgen gemacht und sah uns schon im Chausseegl'aben verbluten und 
verölen. Zur Belohnung durfte das tapfere Pferdchen in der 
Garage schlafen. Samstag und Sonntag boten für jeden Ges chmac k 
etwas. Die Franzosen loben natürlich zunächst die erstklassige 
Küche von Frau Pintal, vier Sterne im Hichelin mindestens. Aber 
auch die Ausfahr ten trugen allen Io.teressea Rechnung. Fahrten in 
die Umgebung, nach Störy, wo wir weitere Perle- / Touristfahre r 
trafen, in die reizvolle Alt stadt von Rilde sheim mit ihren 
Fa chwerkhäusern, zu einem Moto rradtreff am Sonntag, wo die 10 
oder 12 Perlen einen besonderen Appl aus el'hielten, zu 
Aussichtstfirmen und Aussi chtspunk ten , fiber eine 
Moto-Cr oss-Stl'ecke zwischen Rübenfeldern , immer beschü tzt vom 
Renault Espace, dem "Lumpensammli~' r" und Vorratswagen, sowie einem 
Kurier auf einem ungewöhnli ch gut restauriel'tec 103-A2 in 
Rot/Schwarz. 

nie Zeit verging wie im Fluge, im Ul'laub zählt man Stunden und 
Minuten nicht, so daß mi c h Frau Pintal am Sonntagabend mitten irl 
unseren Vergaser-, Zfindungs- und Tankst utzengesprächen dal' auf 
aufmerksam machte: "He, du bist ein lieber Gast, aber hast du 
gemerkt, daß es 23 h 55 ist? Um 24 h 00 schließt das Rotei." 

Nr. 127 hatte inzwischen 
Rotelschlfi ssel, trotzdem mußte 
einigermaßen pünktlich z u sein. 
zu E:nde . 

Routine und alle notwendigen 
ich aufbrechen, um wenigstens 

Ein einzigartiges Treffen ging 

Die 300 km lange Rückfahrt: am Montag rand bei schönstem Wette r 
pannenfrei statt, nur einmal mußte die Hauptdüee dur chgepuB tet 
werden, weil Schmutz im Benzin gewesen war . Wir zwei trudelten 
also fröhlich, etwas müde am Abend wieder in Remscheid ein mit 
insgesamt 860 km mehr auf dem Tacho. 

Was lehrt uns nun solch ein Erlebnistreffen ? Der gesunde 
Menscllenversta nd --- schon Descartes, der verhinderte Perle-Fan 
des 17. Jahrhunderts, wußte es verkündet hiermit al s 
erwiesene Wahrheit: Wer keine Perle hat, .. vgl. Anfaog . 
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Maico stellt weiterentwickelten Champion-Kleinwagen vor 

Zu r t\ulomobilaus~tcllung in frankfurt präsentieren die Maieo-Werke in l'1iffingcn-Tiibingcn entma lig einen 
Kleinwagen-Typ, der :tuf der G rundlage des ~Champion 400" weiterentwickelt wurde, unt er der Zielsetzung: 
ein Fa hrzeug l U sthplfen, das für die Gestehungs. und Unterhaltungskoslen ei nes guten Motorndl\upannes die 
An nehmlidtkciten. d . n Nutzraum und .. lie FahreigcDschaftclI eines vollwertigen Wagens bietel. Der Maien­
Champion hat einen 'labilen , "ltrW illdungsFrcicn ZentrairohrrahnlCm und eine im Bau von Personenwagen 
neu artige wartungsfreie Gummi-TorsioDsfedcrung . Das Antriebuggrega l - der 400-ccm-Hcinkel-Zweil.ylindcr. 
Zweitakter mit Gotriehe und Antrieb - ist in günstiger Schwerpunktlage im H eck angeordnet. Bei 4000 U/min 
leistet der Motor 15 PS. Weitere Ein:r.rlheiten: öldruckbremse, drei Gänge und Rückwartsgang, Bereifung 
4,80-15, nachstrllbarc Schneckenlenkung, Ganutahlkaroueric, N ~ Liter ~ Tank , 1 10 ~ Watt· LiduOIasmine, 
90 km/h Höchstgeschwindigkeit. Der Maico~Chaß1pion wird als Zweisitzer oder Viersitzer für )480,- DM 

bzw: 3590,- DM gelidert. 

8 Radmarkt Nr. 19/1955 
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Petershagen (Wes.). 
Mit viel Liebe gepflegte Schmuckstücke auf Rädern 
waren bei der 3. Petershäger Moped-Oldtimer-Rally 
unterwegs, die von Andreas Finke organisien wurde. 

Insgesamt wurden dreißig Zweiräder auf die ca. 50 
Kilometer lange Strecke durch die Ortschaften der 
Stadt Petershagen westlich der Weser geschickt. © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



Alte Heinkel-Reklame: Aber bitte mit Dame 
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1. iV\tel"V\atioV\ales 

3ah .. est .. effe", des +-Iei"kelcl ... b De ... tschla"d e.v. 

25. - 27. Mai 1996 PfiV\9steV\ 

Dieses 3ahr wollen wir, die Hei"~Ip.e«,,de ~ge" das 3ah .. estl"effen 1996 
OWi,.ichtV'l, 

A"e.nge.r\ liest in Baden W~rlteMbe"9 a" deI" B311, E3!! zwischen StLlttgOI"f u"d 
dem Bodens~1 das Ta .. in das schöne Donot4tal. At.\Sl"eichend P1atz fi:..I" Wohnwagen 

!.4nd Ze.H-e de. ist vo..ha."den. Das T.-e.ffen fndet in deI" .M.dvzweckhalle. ~9en 
statt. 

Wil" wiÄf"\Sd\e.n uns lAnd alle", TeilnehMe,." e in 9etniÄtliches "nd schönes Tl"effen 1996. 

Freitos 24.5.96 

ab 13.00 Uh,. An.-e.ise, Begl'"üß"'''9 "nd gem"tliche..s Beisamtnensein, 

Sc:unsto.s 25.5.96 

ab 7.30 Uh,. gemeiJ'\Somes F,.Cthsti4ck 
bis 12.00 Uhr ,An.-eise, ,A"meldw'\9 

ab 10.00 Uh,. Teilema,.kt 

12.00 V\Jv gemeinsames Mitta9essen 

13.30 lAh. A<.sfahrt 
19.00 V\h,. Abendessen 

20.00 !A.h,. d~ente M«sik o,L.\S den 50 - 60-e .. J lAnh~..ha1tW'\91 Pokolve .. go.be, 

Ber\%insespl"'Öc.he. &de offen , 

Sonntag 26.5.96 

8.00 lAh .. gemeinsames F,.i4hstc.ck 
9.00 ~,. bis 11.30 ~,. 2""" p.eien Ve.fug"""g 

11.30 ~,. ge.meir\Somes Mittagessen 

13.30 W" A""fah.-t 
19,00 lAh,. getneil'\Some9 Abendessen 

20.00 ge.m"tlic.hes Beisommel"\Sein 

Montag 27.5.96 

8.00 lAh,. gemeinsames F"L,hstLu:k, ol"\Sd,ließend Ve,.abschiedW'\g de,. Teilnehtr\e,. . 

..A"de"lAngen vo..beholten 
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eine BP _ Tankstelle hat iÄbel" die Feie.rloge geOffnet lAnd ist ca. 300 m von IAl"\Sel'"e.M 

Festplatz entfel"t'\t. 
Das Nenngeld betl"ägt 50.-DM, fiÄl" jeden Fah,.el" lAnd 35.-DM fiÄ" die Beifah,.el". 

::Jm Nenngeld sind folgende LeistlAngen enthalten: 

3 )( F ,.iÄhstlÄck 

1 )( Mittagessen 

1 )( Plakette fiÄl" jeden Fahl"e.l" 

CaMping 1 Zeltplatz A~ahl"t usw. 

KindeI" bis 12 3ahl"e el"halten kostenlos 3 )( F,.ühstiÄck , 

Das Nenngeld ist bis ZIAM ~MeldeschllA~ alAf das Konto de,. Heinkelfl"elAnde 

Mengen J Konto 407110003 bei deI" Volksbank Me.ngen BLZ 65491420 

eiJ'\Z'-'ZOhlen ( bitte lÄbel"'WeislAngslA"9sfoI"MlAla,. be"lAtzen tAnd vollständig atASfiÄllen) 
FiÄl" NadvneldlAngen MiÄ5sen wi,. aws ol"ganisatol"ischen <A,.iÄnden eine zlAsätzlid,e 

wb",,1" von 10.-DM el"he.ben. 

Die Nen .... u,"-g bitte an folgende Adl"esse I 

<Aeol"9 K.e.ssle ... Zeppelinst ... , 64 88512 Mengen Tell 07572-5638 

::;"fos bei. 

Pete ... Habe,.le Tel. 07371 - 3465 
6m.il Ke.ssle,. Lei. 07572 - 8939 

Wel"'f'\e" Kessle ... Lei. 07572 - 2699 
F~u(l07572 - 1463 

Anmeldesc.hlt4~ ist de ... 08.05.96 

Zim."e""",chweisel Hotel Rote ... Ochsen Tell 07572/2983 

Hotel Boje,. 

Hotel Rebstock 

Tel, 07572/3501 

Tel, 07572-3411 

Wi,. die HeinkelfrelAnde Mengen frel4<l!.n IAI'\S alAf &d, lAnd wÜJ"\Schen ~, eine 
pannenfl"eie Anfahl"t, ein tolles Wette,. sowie ein gellAngen.es T,.effe", 

€u,.e -Heinkelf,.eunde Menge" 
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Anmeld14ng Z14m Heinke.ltl"'effen 1996 in .Mengen 

o Jd, I Wi .. koMMe(n) ::UM T .. effen vom 24.5. 96 - 27.5.96 
mit Fah .. e .. (in) und ___ Bei{aJve...{;n) 

Name, 

St .. aßel 
Wohno .... , 

Telefon, 

Mitgefi'.hrte Fah .. z.euse, _____ _ 
Typ' ___ Baujah .. , ____ _ 

~b. DQI~,. ______ _ 

Das Nennseid in Höhe von DM ___ habe(n) ich (wi .. ) auf das 

zuvo,. genannte Konto i4bel"\'Jiesen. 

OrtlDatutn 

(Anse!"€. Biffe. an euc h: Biffe meldet &ch I"echtze.itig an, nic ht 

.. nbedinst e.-st z"'" Nennschl .. ß " Danke 

Teilnohmebedingl4ng€.n 

Oe,. Vel"Onsta~e .. i4bet"l"\immt ge9eJ'\i4be,. dem Teilnehme .. keine .. lei Haftung fi4 .. 
Pe.r'Sonen -Sach - ode .. Vel"mögcl"\$schöden, welche im Zwsa,,"",enho.ng "",it 
de .. Teilf'\O,htne an diesen T.-effen entstehen können. Die TeilneJ.v.ne .. des 

Tr"effens ve"zlc.hten unte .. A.ussd\luß des 'Rechtsweges du..-ch ih.-e lAntel"'Sch .. ift 
auf de,. ,An"",eldun9 auf jede Haftung du .. ch den Vel"Onstalte .. und dessen 

Helfe,., fit .. auf de,," T,.effen ode .. im Zusammenhang mit diese,," e .. littene 

Schäden, 

Die Leill'\Ol\WIe am T .. effen geschieht auf eigene aefah .. . 
Stuftgart 

\

1<e"II;"ge " IALM 

Luttlingen_ Sigma .. ; gen 

~O ~ 

e .. l;"ge., 

Bod s ee 

C:l'~ 
RClvc t\s bt,"g 

W a ngen/ i,n 

A1Ig ät.« 
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Grußwort des BOrgenneistera der Stadt Mengen 

Liebe Heinkel-Freunde, 

zunächst dachte ich ''was es doch nicht alles gibt" ; doch nach ein igem Nachdenken 
meine ich, daß es gut ist, daß Sie über Ihr gemeinsames Hobby, das Heinkel-Roller­
Fahren, sich zu einer bundesweiten Gemeinschaft zusammengefunden haben. 

Gerade in der heutigen Zeit ist es zu begrOßen, wenn solche Treffen in freund­
schaftl icher Atmosphäre durchgeführt werden. Deshalb freut es mich, daß sich die 
Heinkel-Freunde auch einmal in der Stadt Mengen treffen. 

Ich darf Sie alle sehr herzlich begruBen und in unserer Stadt willkommen heißen. 
Allen Teilnehmem wünsche ich einen guten Aufenthalt mit schönen Eindrücken von 
unserer Stadt und ihrer Umgebung. 

Ihrem Treffen wünsche ich einen guten Vertauf, wünsche Ihnen persönl ich alles Gu­
te, und daß Sie sich noch oft zu einem Heinkel-Treffen zusammenfinden können. 

Ihr 

Herbert F u 5 5 

Bürgenneister 

M engen/WL:,,,.tt, © Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



CJ)er Öpaß geht weifer 
Pre-65-Cup geht in die lWeite Runde 

Auch 1996 wmi es wieder ein Veteranen-Roller­
Rennen gehen . Zwar war die Teilnehmerzahl beun 
erstenmal nicht gerade überwältigend., doch waf das 
allgemeine lmeresse so groß. daß sich Moto Akuv 
nach Vorgesprächen mit dem Hemkel Club und der 
Bella IG, die das Rennen wieder mit Pokalen unter­
stützen werden. zu einer Neuauflage entschlossen 
hat. 
Als Termin wurde das Wochenende vom 10.-11. 
August 1996 ausgewählt. an dem ein Lauf der 
Mate Aktiv-Junior Trophy auf dem Verkehrs­
übungsplatz in Simmem (Hunsruck) rtattfinden 
wird. Da bei dieser Veranstaltung keine Lang­
streckenrc:nnen in den anderen Klassen gefahren 
werden, läßt der Zeitplan wahrschemi ich neben 
einem ausgiebigen Training sogar 2 Rennläufe zu, 
die dann gememsam zur Cupwertung zählen. 
Das Reglement wird unverändert bleiben. außer der 
Kleinigkeit. daß Kupplungs· und Bremsgriffe Ku­
geienden oder Plastiküberzieher haben mussen . 
Startberechtigt smd alle Roller, die bis einschließlich 
1965 r'pre-65") gebaut worden sind . Beim Roller 
muß die Serien..()pt1k noch vorhanden sein . Weglas­
sen von ganzen Blechteilen oder umfangreiches 
Wegschneiden ist nicht erlaubt. Beim Motortuning 
ist nur das erlaubt. was bis 1965 möglich war. Also 
klassisches "Frisieren" wie Kanäle bearbeiten oder 
größere Vergaser. Der Motor muß vom Originalher­
steller kommen und ebcnfaUs bis einschließlich 1965 
gefertigt worden sein . Die maxim:lle Lautstärke 
beträgt 94 dBA . Die Bremsanl:lge muß der 
sericnmäßigcn entsprechen . TOV ist nicht er/order­
Ik lr . Der Roller muß einfach ausgedrückt nur fahren 
und bremsen können . 

Somit hat jeder auch mit seinem Alltagsroller oder 
cmem aus Teilen zusammengewurfelten Scooter 
eme Chance gut mil t-umischen. Im Vordergrund 
soll aber nicht das "Siegen" stehen. sondern der 
Spaß. Und dieser soU auf dem flÜSSig gesteckten 
Kurs mit semen vielen Kurven rucht zu kun: 
kommen. Der Kurs läßt das Fahren un 2. und 3. 
Gang mit Spitzmgeschwindigken.en \Im 75 kmJb zu. 
Es biete[ sich jedem Teilnehmer die Möglichkeit... das 
Fahrverhalten seines Rollers im Grenzbereich ohne 
Risiko auf einer abgcspemen Rennstrecke 
kenneozu.Jemen, was man dann Sicher auch Im 
normalen Straßenverkehr in Gefahrensituauonen 
umseuen kann . 
Also dann fangt schoo mal an zu basteln . Fegt den 
Keller mal gnindlich aus, vtellelcht WIrd em ~Renn­
Tounst" daraus oder sucht die urbeulten Ersatz­
blochtelie auf dem Dachboden hefVQr, um keme 
Kratzer am restaunerten Roller zu nskieren, stellt 
den Motor sauber ein und kommr. vorbei. Ihr werdet 
es !licht bereuen . Vielleicht spncht man auch mal in 
den Ortsclubs darüber und tritt mit einem eigenem 
"Rennteam" an. 

MaI1lrias Hmtt! 

PS: Auch Alter schützt vor Rennfieber rocht (Fragt 
Eckhard oder K1aus!). 

In/tn mit Ausschr~bun~ und R~/t:mt:nt gibt t!S 

auf du HCD-Jalrrt::Slraupn·t:nommJunK, bl!i Moto 
Ak/i.., CJdl!r bei mir (Mutthius lIenZ,l!. Sibeliu,fSJr. 3. 
30989 Gt:lrrden. Tel: 051OllI26 10, I DM 
RacApono bt:ilt!Kt:n). 

lleillkd - /(·lI/u·taJlel ~I 
L_~II~'"~'''LAh.l." lklll~\ __ . 
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ROLLER 
SPORT 

Dos erste Roller-g leiche Fahrzeug, dos wir ken~ 
ne n, mög li cherweise der Stamm vater oller heu· 
ligen Ro ll er übe rhaupt, wor das lamas-Sessel rad 
in den Jahren noch dem e rsten Weltkrieg. Wie 
schon der Norne sag t : .. Sesselrad" , kom es dem 
Konstrukteu r in erster linie darauf an, e in be­
quem es Fahrzeug zu schoffen, auf dos mon 
Sich - im Gegensatz zum Motorrad - unbedenk. 
li eh im Stra ßenanzug setzen konnte, weil der 
Motor nicht mehr zwischen den Beinen des Fah­
rers log. Damals, in den 20er·Johren, schei lerte 
die zwangs lä ufig mit kleinen Rädern ve rbund ene 

. Roller-Idee vermutlich doran, daß mo n mit eben 
den Problemen dieser kleinen Räder ni cht fe rtig 
wurde, und daß mon es mit den damaligen 
Materialien und Werkzeugen nicht vermochte, 
das ~ nackend~ bizarr wirkende Rohrwe rk form­
schön und dennoch leicht zu verkleiden. 
Noch dem zweilen Weltkrieg wurde dos Rolle r­
Problem zum zwe ite n Mal akut. Nunmehr aber 
waren die technischen Voraussetzungen gege­
ben : die Teleskopgabel, die Hinterradfede run g, 
die Be he rrschung des Blechs. Di e Kleil'lmotore n 
unserer Tage sind betriebssicher genug, um sie 
monate lonQ unt e r dem Blech ve rsteckt holte n zu 
kö nnen. lei stungsslork genug, um a uch e in ge­
wichtiges Fahrzeug samt In sassen schnell und 
ausdauernd vo ran zu bringen. 
Dennoch wurden die ersten Roller, bei de ren 
Geburt das Kopfzerbrechen um die Verwendung 
inaktuell gewordener Flugzeug-Sporn röde r Pate 
stand, ausdrOcklich nur als besonders wendige 
(kleine Röderl) Stadt- und Kurzslrecken-Fahr­
zeuge gebaut. Die Entwicklung des Rollers zum 
kom fortab le n langstreckenfahrzeug blieb den 
deutschen Konstrukteure n vorbe halte n. Be i uns 
bekam der Ro ller erst im laufe der Jahre den 
Motor, dos Fa hrwerk, die Ausstallung, die ihm 
den Siegeszug um die ganze Welt ermögl ichten. 
Der He inkel-Tourist dorf in die se r Hinsicht bei­
spielhaft genan nt we rden . Er ist der erste und 
bis dato auch e inzige kontinentale Rolle r mit 
Viertaktmotor, ei ne r Bauart, die de m als Kl ei n­
motor . konventionellen Zwe itakter den Rang 
abgelaufen hot: Die Zeiten sind ver~esse n, da 
man de n Ven til-Motor für zu empfindli ch, zu 
anfä lli g, zu se nsib e l für den robusten Alltags­
betrieb bezei ch nen mußte und dem Zweitakter 
de n Vorzug gab. De r Viertakter dorf heute a ts 
Sinnbild beherrschte r Techn ik ge lte n, e r kenn t 
keine Ge hei mni sse und keine una nge nehmen 
Obe rraschunaen mehr. Er ist robust, zuverlössig, 
sparsam und dabei doch von ausgesprochen 
sportliche m Charakte r. Die Radgröße hat sich 
zwischen extrem klein und extrem groß a uf 
einen Mitte lwert e ingepende lt (10 Zoll), der sich 
federungstechni sch makellos meistern täßt und 
der dem Sliti ste n dennoch die Möglichke it Ribt, 
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ein wendiges, fo rmschön verkle idetes, harmo­
nisch ausgewogenes Fahrzeug zu bauen. Die 
Blech-Karosse biete t fert igungstechnisch kei ne 
Probleme mehr, sie gestaltet den Ström~ngs­
abl a uf so günstig, daß das Mehrgewicht me hr 
als ausgeglichen wird und der Roller be i g le i­
che r Moto rleistu ng eher schne ller denn lang­
samer a ls ein gl e ichstarkes Motorrad ist. 
Uer Raller fahrer genießt die Vorzüge, die a ls 
Idee schon bei den e rsten Rollern Pate sta nden: 
Er sitzt beque m, wie auf e ine m weich gepolster­
ten Stuhl, e r kann die Beine frei bewegen, er 
is t gegen Schmutzspritzer von der Straße und 
tei lwe ise soga r gegen Regen und Wind rWind­
schut zsche ibe poßt sich organisch dem Fahrzeug 
an!) geschützt und kann darum im Straßenan­
zug o de r im Sommermante l spaziere n fahre n. 
De r e lektri sche Anlosser nimml dem Roller-Fah­
re r von heute den letzten Rest moto rrad -schwe­
re r körperlicher Be tä ti gung ab und macht ihn 
zum ,.Herren fahre r ~. Kle in es und graßes Ge­
päck läßt sich am und auf dem Roller sicherer, 
bequemer und ohn e dos Oild zu stÖfen , unter­
bringen. De r Motor ist so vo llkommen abge­
deckt, daß mon überhaupt nicht damit in Be­
rührung kommt. Dank der extrem weichen Mo­
toroufli öngung gehö re n stö re nde Vibrations­
und Dröhn-Ersche inungen der Vergangenheit on. 
Der beste Bewe is dafür, daß zumindest als 
zwei rädr iges Ge b rau C h s - Fa hrzeug der 
Roller auch in Zukun ft d ie ers te Geige spie le n 
wird, si nd die vie lfä lt igen Bemühungen de r Mo­
torrad-In dustrie, die Vorzüge des Rollers por* 
tionsweise auf ihre Fahrzeuge zu übertragen. 

Ist es nicht eine Art Treppenwitz, daß di e 
schn e ll ste n Sport-Masch ine n in den Ja hre n de r 
erlaubten Vollverkleidung zumi ndest äu ße rl ich 
dem Ro ll e r wei ta us äh nl icher sahen als dem 
konventione ll en Motorrad ? 
Wir wollen keinen .. KlassenhaO" söen zwischen 
d iese r und je ner Gattung des motorisi e rten 
Zweirades. Unter gewissen Fahrbedingungen, 
vo r ollem als sportliches Fahrzeug be i hohen 
Geschwind igkei te n, hat das großrädrige Motor­
rad mit weit vorn liegendem Moto r auch in 
zwanzig Jahren noch seine lebensberecht igu n~. 
Welches Fa hrze ug aber im All tagsgebrauch, 10 

der Stadt wie auf dem land, im Kurz- wie im 
Langstreckenverkehr domin ie ren wird, daran 
kann kein Zweife l bestehen. Der Käufer hot sich 
be rei ls eindeutig entsch ieden I 

Schon im leitartikel klang dieser Gedanke on, 
den wir uns led iglich aus themat ischen G ründen 
bis hie rh e r a ufgespart hoben: Der Motorro lle r 
ist nicht nur als Tou ren-, so nde rn un te r gewis sen 
Umständ en auch als Sportfohrzeug zu gebrau­
che nl Warum so llte er auch ni cht ? Im Va r d e r-© Archiv Heinkel-Club Deutschland e.V.



9 run d oller überlegungen wird be im Roller 
immer der Zweck als Gebra uchs- und T auren ­
fa hrzeug slehen. Aber - ist nichl schließ lidl 
auch dos Moto rrad und dos Automob il ur. 
sprünglich aussch ließlich zu dem Zweck erfun­
de n und gebaut worden, Menschen und Lasten 
zu transportieren? Und hot mon sich nicht un­
geachtet dessen Motorrad !J nd Automobil zu m 
Sportgeröt gemacht? Warum soille e s beim 
Motorroller anders sein? 
Jeder Gebrauchsgegenstand, dessen sich der 
menschliche Spie ltri eb bemächtigt, kann zum 
~port!ileräl werden. Nu r die Verwendungsmög_ 
I.enkel!en sind un terschiedlich. Mit e inem lon­
gen Stock wirft mon Speer, mit e inem Stein 
stößt mon Kugel, worum so ll mon mit einem 
Roll e r nicht um d ie Welle fohren? Worum soll 
mon ni cht die Probe aufs Exempel ma che n, wel~ 
cher Fahrer unt e r mög li chst g leIChen tech nis chen 
Bedingungen der besse re is t, welches Fa hrzeug 
unter le istungsmäßig auf gleicher Stufe stehen ~ 
den Fahrern das schne ll ere, wendigere zuver~ 
lä ssigere ist? Die Hau ptsa che, es ma~ht den 
l e uten Spaß! 
Mon muß nur, wenn der Sport nich t in eine 
Sackgasse ge raten sol l, jedes Sportgerät, also 
auch den Roller, mit Vernunft gebrauchen. Kein 
Mensch köme auf die Idee, mit einer Eisenkuge l 
zu keQeln oder mit einem Fah rrad vom 1 D-m­
Tu rm inS Wasser zu springen. Also so ll man 
es auch vermeiden, mit ei ne m Roller mi t kleinen 
Rädern über Stunäcker, durch Sumpfgräbe n 
und übe r Gerö llha lde n zu fahre n. Dies Bet ö li ~ 
gungstetd bleibt dem Motorrad vorbeha lten. 
Woh l ober e ignet sich ein l eistun~ ss tarker, zu~ 
verlössiger und dabei bequeme r I<oller vom 
Schlage des Heinke l-Tourist hervorragend da­
zu, im Straßen sport eingesetzt zu werden. Und 
ist dabei, je Rol ler-gemöner der W ettbewe rb 
ausgesleckt is t, dem Mo torrad überlege n. Die 
Gültigkeit dies er Behauptung is t bewiesenl Bei 
langstrecken -Weltbewerben schonl die bequeme 
Si!zpos ition auf dem Rol ler, schon t die Def kl:lng 

gegen den oul d ie Daue r ermüde nd en fahrt­
wind und der Schutz gegen die Witterungs ­
Un ll ilden den Rollerfahre r so gu t, daß er um 
e iniges munterer und damit fo.hrsichere r und 
letzt lich soga r sd, ne lle r a~5 Ziel kommt 01.$ 
se in Konkurren t, der 011 se ine Verpackung mit 
sich herum schleppen muß. 
So erklärt sich die longe Reihe der Heinke l­
Sporterfolge, vie lfach , in unmitte lbarer Konkur­
re nz gege n Motorrade r erru ngen. ~an kann 
mit dem Roller StraßenweItbewerbe leder Art, 
von der Orientierungs- über die longs t r~ck~ n ­
fahrt bis zum ausgesprochenen Geschwllldig­
kei tsrennen ri skiere n, ohne sich dabei e twas zu 
ve rgeben. Wo hl dem, der dabei au~ ein Fahr­
zeug wie den ~ Tourist" zu r~~gre l fe!1 ka nry, 
desse n Motor mit uhrwerksmaß lger Slcherh~tt 
und Ausdauer arbeit et, bei dem mon kaum III 
die Ve rl epenhe it kam.m t, unter das .Blech schauen 
zu müssen, der dobe t so sparsam Ist, doß se lbst 
die Tei lnahme a n ei ne m größe ren Wochen e nd ­
W e ttbewerb, von der Tre ibstoffseite her, zu 
e iner Ang e legenhe it von nur e in paar Mark 
wi rd. Robe rl Poensgen 

Im Sport jahr 1958 von März bis November konnten die 
HEINKEL - Mannschaften auf HEINKEL-TOURIST in 
22 Wettbewerben 

50 Goldmedaillen 

17 Silbermedaillen 

4 Bronzmedaillen 

erringen . 

9 Klassensiege 
11 Goldene Mannschaftspreise 

4 Sil berne Mannschaftspreise 

. ~~:~~~~:~. 
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GClfClchtspaosCl für dCln "EisClrnCln" 
Heinkel-Dienstfahrt mit Anhänger, 

falsche Rheinseite, Rotlichtfalle, Volltreffer. 

Resultat: 
Beide Gestelle verbogen (Anhänger blieb ganz). 

Da strahlen sie wieder, beide zurechtgebogen 
und (fast) standesgemäßer Rücktransport. 
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Die Sache mit dem Topf .. . 
. . . od c r II mwcltfrtundlichc Mowrcntliiftllllg 
111 .. den I kinkcl Tourist 10 I-Al), Es ist ~cl 'OIl 

iirgcrlich . Well n Illan mil seinem hlil i'_:-.auhc­
rcn PrunksHick einen Sunntags:lusflug unter­
nimmt und dall~ch fesistclkn Ill Uß. daU sich 
unler der :llIfklappharell S;I1.h:lOk ölhalliger 
SdllllU\1. nngc:;:llllmch h'H. Schuld daran war 
wieder einmal die Mo\nrcn t Hiflu ll~' eies 150-
ce rn- Viertaktmotors . Sil:hcrli ch hat es im Ja . 
nllar 1954. der GchurlSslUI1(lc Il lcincs Ilciol..c l 
TOllrisl 10 I -AO. noch keine Ynrsc.:hrifl flirc i­
nc saurn::rt' Motor-Rulillulllcnlliiftung gege­
hen.und Sl l ist miln bei Hcinkcl e ben den ein­
fachen \VC!! gl.'gnll !!.'::I1.DicÖlc infUlIschrauhc 
nuf dem VCll tildcckel wurde ausgehöhlt , mi t 
zlI s1il zlichcIl Löchern 11;lch aulkn ve rsehen 
li nd schon konnte der Druckl1nterschied iLl1 
MntorgchUuse ausgeg liche n werden, DaH 
durch lien dahei austretendcn, lleißcn Ölnchcl 
der Stmlknstauh im Motorr;UIIIl zu schmieri ­
gem Dreck wtmle, blich wohl Sache des Fahr­
zCllghcsitze rs, Er k()lUl te den Drl!ck ent weder 
ert ragen ockr hcscitigcll, Eine nacht riig lidle 
Mod iri7.ierllng der Motnrentlnftlll1 g de :-; Typ 
IOI-AO wnr sche inbar auch nicht vorgese­
hen,jedenfall s konn te ich darUhel' in den cin­
schliig igcn f-'ach ze il schri rtcll :.HIS jener Zei t 
nich ts linden. Da der Umhau fiir eine Ruml­
mllc llt lliftung erhehlielu.: Änderungen wie An­
bohren des Motorgch1iuses Ililch s ich zichcn 
w Urde, hiiue tins hci de rn srl!l,.'ncn 0ldti1111,.·r 
letz tli ch e ine n Stilbrm:h hcde lltCl. Mit dem 
Ziel jedes, unnöt ige Loch ;Im fvlntor ZII ver­
me il lcn, beschrit t ich ei nen ga nz simpleil Wcg: 
Ei nl: A lu -A hdeckklnppe von irgc lltl c ilH.: r 
Spriilldose (Durchmesser 61, I l iille ,10 t\'l ill i­
meier) wurde auf tier Drehhank mi t feiner 
Stahlwo lle auf 1-lrll: hg lan7. polil!rl und l:lwa 

zehn M illi mdCl' von der I<appenbodcllllli lic 
mit e in~ 1ll I.oeh \'crsc hl: n. das im Dlirchllll's­
!-oer dc.: 111 Cl'winde der Ölcinfiill'ichrauhe glidL 
Perlig war <k' I' EntlUftullg..; tt'pL I);mn lIah\' 
ich die orig inal Öldnfüllschrauhe mit Dich­
tung durc h das Loch in l Torf gestl:ckt, ('ine 
weitere Dichtung ;lufgcsctzt und da ... GM/,e ;nll' 
dcn Vcnt ihlcl'kd ge ~a: hrallhl , Anschl iclk lllj 
legte ich ctwas Pll t7.wu ll l..' auf dc.: n Topll)ot!c lI . 
Si\! nimlll t d l..' ll allslrch'lUkn Ölnehe l auf lind 
h:ilt de li Mnhll' "\Iwie den MO\!lrr;Wlll lind da:. 
UllIfc.:1t1 :.auhn. ~o hillig li nd dn r;u;h c:. :.kh 
an hürt, UIlI sn L'r:. taulll k hcr i:. t di \' Fun\.;tinn. 
DlIriihcrhin:lI" ;.! iht es \.;eilll'1I hh.: ihl'mlcll Slil ­
hruch. den 11 dc.: r 'I\)pr btln in Minutcn ;Ihgl,.' ­
schrauht w~f(k'lI. und d,lIl1i l iSI dann aUl..' h dCI 
.. Urzu..;t:t1H1'" ,k,,,; i\,1utnrs wil..'\lc r hl:rgl'Sh:II I , 

I k in '!. SI..' hc illll l" l· 
1'1a1ll'llwaldalll." l." 7 1 

7 1 ,,~:! B;II,.:kn;lIlt! 
---
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Vollautomatisches Akkumulator-Ladegerät (Bauvorschlag) 
(herkömmlich auch als .,Batterieladegerar' bezeichnet.) 

Dicaes Ladegc:ril ist speziell ftlr die in den Hcinkelronern 103 AO bis 103 Al verwendeten Aldrumu-

1atoren ausgelegt: 
-12V, 12 Ab in einem Gchluse, 
-zwei mal6V, 12 Ab. in Reihe geschaltet 

Das Ladegc:riI bietet _Ober herkömmlichen Ladegeräten folgende Vortcile: 
l.Die EnlJeheidung. wie Iaoge muß das Ladegc:ril angCIIChlOMCll bleiben, bis der Akku richtig 

voDgebden .... endlIIt. da das GedI bei vollem Akku den Ladevorgang automaliach beendet 
2.Di. Beftlrchtun& daß der Akku überiadcn und dadureh Schaden nehmen könnte, entf1Ilt 

eben1hlb. 
3.Bei lmgcrcr Standzcit, wie jetzt im Wmtcr, kann das Ladegerät immer angC3ChJossen 

blaDen. Der Akku ist dann immer von geladen, wenn das Schwefelsäure-Wassergemisch an 
der oberen Marke steht, bzw. mit dcstillicrtan Wasser aufgcfill1t ist I 

4.Um die Höhe bzw. GrOBe des Luicstromcs brauche ich mir auch keinerlei Gedanken 
machen,da dieser automatisch in der richtigen GrOße vomngem:llt ist (bei diesem Gerit 
1,0 A. Das ist etwas weniger als die VOtgesetuiebenen 10% der Kapaztitä', das wären 
dann 1,2 A. 

5.Selbst <Wm. wenn der Akku fast leer is~ fließt keio höherer Ladestrom als 1,0 A.Daher 
kann der Akku auch im stark entladenen Zustand keinen Schaden nehmen I 

6.0as Ladegc:riI ist kun3chlußfest. 
7.Der Akku ist dann von geladen, wenn das Stmmmeßgc:ril (A) keioen Strom mehr anzeigt. 

Oas ist der FaU. wenn der Zeiger im Stmmmeßgedt von 1,0 A auf ca 0,0 A 1lIlÜCkge­
gangen ist 

Beim. Aufbau dieses GerItca werden einige Elcklronik-Grundlcenntnis.se und Bastclpraxis vorausgcsc:t:zL 
Da ich weiß, daß sich viele Heinkclfahrerinncn und -fahrcr untereinander helfen, wird dcrjcmgc., der 
Intercs8C an diesem Gedt hat, sicherlich im Hci:nkcl- und/oder Bekanntenkreis jemanden kennen, der 
das GedI bauen oder beim Bau mithelfen kann. 
Kurzbeschreibung: 
Die aekundäte Wechaelspannung des Transformaton (15-18 V) wild über den Gleichrichter (GIR) in 
eioe pulsierende Gleichspannung wngewandelLEin spanIlung1l-8C3teuerlcr Stromregler mit den 
Tr.msistom TI Wld T4 liefert Ober den Llstwidentand RI den Ladestrom. Die Basis-Ernitter­
Spannung von TI wild dwch die Bauteile RI, PI, Dl und R4 festgelegt Oa der Emittentrom des 
Lcimmgs~ T4 von dieser Spanmu18 abhängt. ist der Ladestrom mit dem Potentiometer PI 
einmalig auf 1,0 A eiozusIcllen. Neben dieser Strornr<gebcbalnang ist weilcrbin eio "'8-
.spannUJ18SW.lchter" vorgeaehen, der mit den Transitoren Tl Wld TI sowie den Dioden 02,03 Wld 
D4 aufgebaut ist. Wtrd der Akku angeschlossen, dann ;"t der Tr.msistor Tl g~ da aeine Basis 
über R3 und RS an Masse liegt. Die KoDektor-Emitter-Streckc von 1'2 ist in dicxm FaD. hochohmig 
und hat keinen Einfluß auf die Ober das Potentiometer Pt cingesteßte B~E.mittcr-Spannung von 
T3. Erst wenn die Spannung an der Batterie ca. 13,5-14,0 V erreicht (die Batterie istjetzC 21l ca. 90% 
gebden~ gelangt Ober die Dioden 02, 03 Wld D4 positives Potential an die Basis von Tl. Der 
Transistor beginnt zu leiten und legt die Basis von TI Ober den Wider!tand R2 auf NullpotentiaL 
Dadurch wird auch die KoUcktor-Emitter-Streckc von 1'2 nicderohmig 'IDld die Bas:i.1 von T3 wird 
positivvorJ!C"pannL In dieaern Moment ist der I..adevorgang been~ weil der Lcimmgstransistor T4 
sperrt. Die Diode OS trennt nun den Lade- und I...a.!tkreis voneinander ab. 
Endld sich der Akku nach einiger Zeit wieder (bei angeochloosenem Ladegc:ril~ wild der 
SpannungJwächter sofort wieder aktiv und schaltet den LadcsfrOJnkrcis automati.5cb wieder ein. 
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Die Schaltung.skizze (Strom/aufplan): 

· Sekunrf6Y 
4S-18V",C2A) 

5i 

Die verwendeten Bauteile: 

S -l!imchalter 220 v~ 
TR -Transformator 

Primär,220 V~, 

Sekund~d5-18 v~ (2 A) 
Si -Fcinsichenmg 1,5 A flink 
GtR -Gleichrichter 20 V. 2 A 
Rl -{),330 (4 mal 1,20, I W, parallel) 
R2 -1 ,0 KO, 0,5 W 
R3 -McR2 
R4 -4,1 KO, 0,5 W 
RS -1,2 Kn, 0,5 W 
A -Strommeßgcril (I~ 

Gleichstrom) 
01..3 -SiIizi=-Diodc z.B. BAlOO 
D4 -Zchnerdiodc,W 12 (12 V) 
05 -SiIiziIDD-Diodc z.B. BY 255 

(2,0 A-Typ) 

Aulbau-lDld EinstellWlg 

PI ·Potentiometer 100 0 
(0,5 W) 

Tl -pop-Transistor z.B. 
(BC 177) 

1"2 -npn-Transistor z.D. 
(BC 107) 

1'3 -pup-Transistor z.B. 
(BO 136) 

T4 -npn-Transiotor z.B. 
(2N3055 odcrBOl42 
aufKilhllcötpcr monOert) 

PI ·Potentiometer 1000 
Cl -470 nF 
C2 -470 pF 

DIl! Ger1t sonte nach aorgflltiger Vcrdrahhmg in ein kleinc:8 Metall~ auch KunsnrtoffgchJusc 
eingebaut werden. Vor Inbetriebnafunc muß nur der I....adestrorn einmal eingestellt werden.. Dazu sind 
dio Plus- lmd ~usausgangsbucbaen mit einem Kabel kurLZUtlCbtießcn Wld der Ladcstrom. durch 
Drehen des Potenoometers PI auf 1,0 ~ (Volla .... hJag des Stromrneßg1:rilteo A) cinzust<:ncn. 

Verwendete Abkilnungen: 
V= -GleJcbspannung nF -Nanofarad 
V~ -Wechselspannung pF ·Pikofarad 
o -Diode R -Widerstand 
P ·Potentiometer (einstellbarer Widerstand) 
T -Transistor 

W -Watt 
A.-Ampere oder Strommlgerit 
KO -I{llo-Ohm 

O-Ohm 

ßemd ßlerbaum 
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Kabine 
aber ja! 
Nein, nein - dies soll kein Restaurationsbericht werden, wie man 
sie normalerweise kennt: In denen ausführlich geschildert wird , wi e 
man sich die Hacken abgelaufen hat um Teile zu kriegen. das Jahres­
nettogehalt geopfert hat, Szenen einer Ehe überlebt hat usw .. 

Nein. ich möchte hier meine Erfahrungen zu Papier bringen, die ich 
in den letzten 11 Jahren mit meiner Kabine sammeln konnte und 
gleichzeitig möchte ich all denen eine kleine Hilfe bieten, die 
auch schon mal daran dachten, sich so e ine Donnerbüchse anzuschaf­
fen. 

Achtung: Nachfolgende Tips sind meine ganz persönliche Meinung! 

Worauf lassen wir uns mit dem Kauf ein? 

nie Kabine ist wege n ihrer selbstragenden Bauweise relativ problem­
los zu restaurieren. Angeboten werden am häufigsten die englischen 
Trojan, von denen es noch recht viele gibt . Begehrter und deshalb 
auch viel teurer sind die deutschen Originalkabinen. Sehr selten 
sind die irischen Kabinen zu finden, die aber eine sehr schl echte 
Verarbeitungsqualität gehabt haben sollen. 

WUrde ich mir nochmal eine Kabine kaufen, dann müsste es eine Vier­
rad mit Dreh-Ausstellfenstern sein . Das Fahrverhalten ist bedeutend 
besser und sicherer als bei der Dreirädrigen und die Klapp-Ausstell­
fenster bei meinem Trojan sind absolut wirkungslos! Wer die Zugluft 
bei geöffnetem Dach nicht verträgt, hat bei Sonnenschein das Gefühl 
unter der Käseglocke zu ersticken! 

Schon mehrfach durfte ich Kabinen begutachten, bei den der 'Boden 
mitsamt den halben Radkästen und Radläufen wegge fault war. Diese 
Wracks sind meist für kleines Geld zu haben aber ich bezweifele, 
daß sich de r zeitliche und finanzielle Aufwand lohnt. Man kann 
zwar die wichtigsten Bleche über unsere GmbH beziehen, jedoch würde 
ich lieber etwas mehr ausgeben und dafür eine gute Substanz erhal­
ten. Gute Erfahrungen habe ich mit Kabinen gemacht, die ihr Leben 
lang in österreich oder der Schweiz liefen. Dort wirft man schein­
bar nicht so hemmungslos mit Streusalz um sich! (Die schlimmsten 
Ruinen die ich sah, waren immer die, die in Deutschland liefen!) 

Besonderes Augenmerk sollte man vor dem Kauf der Vorderachse wi d ­
men. Die Kolbenstangen d er vorderen Stoßdämpfer dürfen nicht ver­
rostet oder sonstwie beschädigt sein! Ersatz ist fast nicht mehr 
zu bekommen. 

Zweites Sorgenkind an den Kabinen sind die beiden Achsschenkel (T1S/ 
Bild 1 u. l a) aus AlugUß. Unbedingt saubermachen und begutachten! 
Es dürfen absolut keine Risse im Material zu sehen sein - sollte 
n&ml ich auch nur eins der Hörnchen an denen die Spurstange oder 
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die Lenkung fest sind, abbrechen, ist die Kabine unlenkbar und die 
Folgen bei voller Fahrt kann sich wohl jeder selbst ausmalen! 
Auch von einer Reparatur durch schweißen würde ich Ab~tand nehmen -
niemand wird für die Haltbarkeit garantieren! 

Ich empfehle jedem bei der Kabinenrestauration die Vorderachse nicht 
zu vernächlässigen. Sie entscheidet über Fahrsicherheit, Fahrver­
halten und Fahrkomfort. Auf Treffen habe ich schon viele Kabinen 
mit tollem Lack gesehen, aber selten eine mit einer gutgemachten 
Vorderachse! Hier bitte nicht sparen! In der nächsten Info werde 
ich einen Bericht nur über die Kabinenvorderachse bringen. 

Als nächstes sollte man darauf achten das die Tür ordentlich und 
rundherum gleichmäßig am Rahmenrohr anliegt. Dieser Fehler passiert 
mir nicht mehr! Bei meinem Fahrzeug stand die Tür ca. 5 cm unten 
offen . Das Rahmenrohr war durch einen kleinen Unfall etwas nach 
hinten und die Tür genau andersherum verbogen. Glücklicherweise 
hatte ich viele Türen zur Auswahl, so das ich dann die auswählen 
konnte, die am besten paßte. 

nie vierte große Sorge an der Kabine ist der ATE Hauptbremszylinder. 
Durch die lange Standzeit der Kabinen hat die Bremsflüssigkeit meist 
Wasser gezogen und dieses wiederum hat meistens schwere Korrosions­
schäden an der Kolbenlaufbahn verursacht. Zwar findet man manch-
mal einen dieser seltenen Zugzylinder auf einem Veteranenmarkt, 
aber genau prüfen kann man ihn erst zuhause beim Zerlegen und Reini­
gen. Da dieser Zugzylinder aber baugleich ist mit denen in der DKW 
RT 350, habe ich läuten hören, daß da wohl eine Nachfertigungsaktion 
anrollen soll . 

Dies waren ffi . E. die 4 wichtigsten Punkte, die man prüfen sollte, 
bevor man den Kauf tätigt. Natürlich ist es schön wenn das Fahrzeug 
beim Kauf komplett ist, aber ich habe die Erfahrung gemacht das 
man doch alles erneuert, anschließend auf einem Berg unbrauchbarer 
Altteile sitzt und es einfach nicht übers Herz bringt den Kram in 
den Mülleimer zu stecken (Es soll Heinkelfahrer geben, die sogar 
alte abgerissene Bowdenzüge aufheben - unvorstellbar!) . 

Sollten noch die alten Plexiglasscheiben im Fahrzeug sein. so warne 
ich alle Restaurateure davor sie als Schablone für die neuen Schei­
ben zu verwenden! Der Schaden kann mal eben 1000 DH betragen! 
Mein Tip: Wenn die Kabine fertig geSChweißt ist. noch vor dem Lack­
ieren die neuen Scheiben einpassen. Von innen drückt einer die 
Scheibe vorsichtig gegen den Rahmen und der zweite führt einen ca . 
4-5mm breiten Eddingstift von aUßen am Fensterrahmen vorbei. An­
schließend bestückt man einen Bandschleifer mit Schleifpapier 1n 
der Körnung 60, montiert ihn seitlich gekippt an die Kante der 
Werkbank und kann nun die Scheibe mit 2 Händen gehalten am Band 
vorbeiführen . Han mUß noch nicht mal sonderlich aufpassen. im Ge­
gensatz dazu, wenn man es mit der Stichsäge oder Flex probiert . 

Fortsetzung in der nächsten Info 

Auf 
W,'ede'sehen! 

Thomas Härker 1489 
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Inter-Regio 

Berichte von den Regionalclubs ! 

Nachdem eich in der Info :3 + 4/1995 zwei neue Heinkel · 5tamtt1tleche vorgeetellt hal;1en, wurde Ich 

auch gleich aktiv, in der- Form, daß Ich dleße neuformierten Aktlvl6t.en I;1eaucht hal:1e. 

Die ertöte Fahrt führte mich nach Rheda -Wiedenbrüd:, wo elch die Helnkelleoten mit den 

GUter"eloh'cI'11 zueammeneetzen. Die Truppe um Eugen Schütte Ull1faßt z.Zc. ca. 28 Mi~lIe"er, 
wobei ca. 10 Mann Gehon In der 6O'er Jahren Helnkel gefahren eind. Ol:>wohl man eich eret Im 

Sommer richtig zueammengefunael1 hatte. let l:1el einem Oldtlmertreffen In lIppetadt tUe 

Rollereu:ne durch die HeltlKelfahrer etar\( vertreten 9cweeen und man hat auch gleich einen Prele 
mit nach Hauac genommen. Freuen würden 61ch die "Neuformierten" fiber Einladungen von 

benachbarten Re~lona' cluba zwec\::e Auefahrten. Club treffen oder antleren Al::tlvltJIten um weiter 

In tlae HeinkeIleben Integrier-t zu werden_ 

Mit dem Einleben In die l-leinkelgerl1einde hat der zweite neue Orteclub keine Probleme. die Freunde 

aue der_ Geaend dea Sauerlandce. eowie die Fahrer dee Siegerlandee. elnd echon alte Haaen dea 

Clublebene. Ihr Problem let elgendlich nur die weite Ver-etr-euung Il1nerllalb Ihrer Rcglol1en. Doch 

Hane-Jürgen und Bon&af Schöbel haben einfach einen Krele auf der Landkarte gezogen wo alle 

I-Ielnkelleten der Gegend walmen . haben den Mittelpunkt fee41elegt und geeaat: "Dort let uneer 

Clublokal - kommt hin I" - und ca 20 June- und Altfahrer kamen . teile auch mit Frauen, welchee auf 

Anregung VOll Boneal gcfördert wir. - Ein echÖner. luetiger Haufen. 

Das eowelt zur Entwicklung der Reglonalclube (l1elde haben Ubr lgen6 einen Stammtlechroller 

bekommen.) 

Bitte eetzt euch doch beim nächeten Clubabend mal hin und echrelbt ungefähr auf. wlevlel aktive 

Fahrer mit welchen Fahrzeugen In euerem Bereich vertreten eind. Ich möchte nur eine kleine 

Üt1erelcht über die Stärke dee Jeweillgen Reglonalclut1e haben. (braucht nicht mit Schrelbm.aechlne 
oder Computer geochrleben werden.) 

Soweit 

d ieeee - bie zum nächeten mal 

Euert/{~ 2088/34359 

1"5: In der' Sache "Fahnen" haben wir elnlgeE> am laufen, genaueree in der nächeten In fo. 
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Hallo, liebe Heinkelfreunde 

Heute mochte ich einen nach 35 Jahren wiederbelebten Heinkel-Reqionalclub 
vorstellen, "Helnke l Club Gütersloh-ilheda-Wiedenbrück. " 

Das erste Treffen am 04.10.1994 war gle ich ein voller Erfolg . 
uber 20 Heir.ke l ~ahrer fanden sich beim ersten Treffen elO. 
Angefangen hat es 1994 wie bei den melsten Heiokel freunden durch Zufall 
in einer alter Scheune. 

Als früherer Heiokel-Roller-fahrer zwischen 1960-1965 erfaßte unseren Heinkel­
freund Eugen (Nr. 3797) Anfang 1994 das nie erloschene Heinke l-Fieber, es ließ 
Ihn bis heute nicht mehr los. 

Nach erfolgreicher Restaurierung seines erworbenen Helnkel A2 kehrte keine 
Ruhe ein . Seine Erinnerungen gingen 35 Jahre zu rück an die damal ige Zeit, 
als aktiver Heinke lfahrer, und an den alten Heinkel Regionalc!ub mit den 
damaligen Freunden . 

Ein Tref fe n mit den alten Heinkel - Freunden wäre schon eine tolle Sache, so 
seine Idee. 
Gesagt getan: Oie Zeitung wurde angerufen, und ein Termin mit einem Reporter 
vereinbart . Keine 3 Tage später stand der erste halbseitige Heinke l -Bericht 
i n der heimischen Zeitung mit Bild und Telefonnummer . 
Danach war die ruhige Heinkel - Zeit vorbei. 

Heute, siebzehn Monate später, können ,.,ir schon über viele Aktivi täten 
berichten. 
Angefangen von unseren sonntäglichen Ausfahrten ins Grune, %.B . zum 
Wasserschloß Vornholz -Ostenfelde im Munster land mlt herrlichen Pferdekoppeln, 
oder zum ~otorrad Oldtimermuseum Beckmann i n Harsewinkel-Greffen bis zur 
Präsentation unserer Heinkel bei regionalen Wirtschafts schauen und !hnlichen 
Veranstaltungen. 

Ganz besonders möchten wir, die Heinkel-F reunde Gütersloh-Rheda-Wiedenbcück, 
uns beim Heinkel Club Deutschland bedanken, für die tolle Unterstützung du r ch 
Infomaterial und für die Bes~che des Vorsitzende n und des Regionalclub­
Betreuers. 

Es grußen die Heinkel-Freunde 

Gütersloh-Rheda-wiedenbrück 

Michael 
13415 ; 
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Termine - Treffen 

28. 2. - 3. 3. »M oto rräder '96«, Dortmund 

Apr il 20. - 21. Veterama Ludwigshafen »M otorrad« 

28. M itgliederversammlung in Schlitz 

M ai 3. -5. Heinkeltreffen in Listrup 
4. -5. Technorama U lm 

11. Lagertag 

16. -19. Kleinwagentreffen in Stä ry 

25. - 27. Jahrestreffen in Mengen 

Juni 8. - 9. Bockhorner Teilemarkt 

August 3.- 4. Perletreffen (Nähe Nürnberg) 

2. -4. Gänseliesel-Treffen in Gättingen 

10. -11. Pre-65-Cup in Simmern 

September 20. - 22. Loreley 

24. -25. Kabinentreffen in Au rich 

27. -29. Zweitakttreffen in Berli n 

15. BOCKHORNER 
Veteranen- und Teilemarkt 1996 

8.19. Juni 1996 
Info: Herbert Ahlers . Fichtestraße 18 • 26345 Bockhorn 

Telefon 0 44 53 / 73 33 (Mo. - Fr. 8 - 10 Uhr), Telefax 0 44 53 /72 888 

Die Heinkel GmbH ist mit einem Verkaufsstand dabei! 
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~u. ~Iak ~ wm;/ ~ fadem-~ ein 

xtIm1-oY~ d/tinlcelhe/Fn in 

:;Zi,M<uji (ki 6/~n) 
-lJo-m- 03.05. - 05.05 . .96' 

:.,.;.u y 
Münster 86 

Unser Treffen findet wieder auf dem Gelände des Josef-Cardijn-Hauses statt. Aus dem alten 
Cardijn-Haus ist ein kleines naues Haus entstanden und wir sind daher in der Lage außer 
dem ansprechenden Campingplatz zusätzlich 20 Betten zur Übernachtung anzubieten. Aus 
organisatorischen Gründen ist es uns leider nur möglich, eine begrenzte Anzahl von maxi­
mal 150 Personen bei uns aufzunehmen und zu bewirten . 
Nachmeldungen werden nicht berücksichtigt. Die Anmeldung erfolgt unbedingt schriftlich 
innerhalb der Meldefrist und nur angemeldete Teilnehmer werden bei der Pokalvergabe be­
rücksichtigt. Wer im Josef-Cardijn-Haus übernachten möchte, sollte sich telefonisch mei­
den. 

An anen Tagen besteht für Euch die Möglichkeit, sich an unserem Grillstand zu erschwingli­
chen Preisen zu beköstigen. Das Nenngeld beträgt 45,- DM pro Person. Im Nenngeld sind 
enthalten: 

2 x Emsländisches Frühstück 
1 x Kaffee und Kuchen 

1 x Warme Mahlzeit 
1 x Überraschungsprogramm 
Zeltplatz mit fließend warmen Wasser 1 x Aufkleber 

Für die Übernachtung im Josef-Cardijen-Haus, müssen wir für das Wochenende einen Auf­
preis von 20,- DM erheben. 

Telefonische Anmeldung für die Übernachtung im Haus bitte unbedingt an: 
Reiner Spllnter Tet.: 0 59 76/79 34 ab 20.00 Uhr. 

Bettenvergabe erfolgt nach Reihenfolge der Anmeldung. 

Das Nenngeld ist bis zum Anmeldeschluß auf das 
Konto des Heinkel-Clubs-Rheine Kto.-Nr. 21111 500 bei der Volksbank Rheine 

Blz.: 40360039 einzuzahlen. 

Schriftliche Anmeldungen an: Reiner Splinter 
Bahnhofstraße 26a, 48499 Salzbergen 

Anmeldeschluß ist der 15. 04. 1996! 

Mit freundlichen Grüßen 
die Heinkelfreunde aus Rheine und Münster 
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ftO,.ORRÄDER 06 DORlfftU D 
Die größte jährliche Motoradausstellung Europas findet nicht wie in 
der Info 4/95 Seite 36 angezeigt, sondern vom 28. Februar bis 3. März 
1996 in den Westfalenhallen statt. Ich bitte die Fehlinformation zu ent­
schuldigen. 

16. - 19. Mai 1996 

Für Fahrzeuge bis 850 ccm der Baujahre 1946 -1972 
St. Adriansplatz 5 - 311 6 7 Bockenem 

Telefon (05067) 759 - Telefax (05067) 69296 

27. bis 29. September 1996 

Rustikales Zweitakttreffen 
in Berlin 

Ausschreibung in der nächsten Info 
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"Einladung" 
10 Jahre Gänselieseltreffen 

d er H einke lf reunde Götti ngen in d er IG H arz 

vom 2. b is 4. A ugu st 1996 

Treffpunkt: Schützenhaus Ho lzerode bei Göttingen. 
Anreise am 2. August 1996 mit Zelten, W ohnwagen usw. möglich. 
Samstag, den 3. August 1996 Ausfahrt und Besichtigung des .. Grenz­
land museums« in Teistungen, anschließend Musik und Fröhlichkeit. 

Sonntag Ausfahrt nach Göttingen durch d ie A ltstadt zum 
.. Gänseliesel«. 
Anmeldung erwünscht bis zum 7. Juli 1996 bei 
Frank Heise Garbetalweg 2a, 37136 Holzerode 0 55 07 / 2944 
Fred Dankenbrink Eichstraße 18 37136 Holzerode 0 55 07/ 2265 

Für Personen- und Sachschäden w ird vom Veranstalter keine Haftung übernommen. 

Heinkelfreunde Ar/land 
Regionalclubs 

Wir treffen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 19.30 Uhr im »Jagdhaus Spark«, Mühlen­
weg 6. Tel. 054 36/427. 49636 Nortrup, Kreis Osnabrück-Land. 

Heinkel-Freunde Südbaden 
Wir treffen uns jeden letzten Freitag im Monat in March-Holzhausen, im Gasthaus .. Zum 
Löwen« um 20.00 Uhr. 
Roland Birkenmeier # 2000 - Tel. 0766513060 
Gasthaus »Zum Löwen(c - Tel. 07665/ 1328 (falls Zimmerreservierung). 

Heinkel-Stammtisch Bempflingen 
Wir treffen uns an jedem 3. Freitag im Monat um 19.30 Uhr in Wolfschlugen in 
den " Hexenbanner-Stuben«, Nürtinger Straße 77. 
Wolfgang Tränkner # 1930, Seestraße 10, 72658 Bempflingen. 

Berliner Heinkelfreunde 
Wir treffen uns jeden 1. Freitag im Monat um 20.00 Uhr in den .. Stadion-Terassen« 
Jesse Owens-Allee 1 Berlin Charlottenburg, Am Olympia-Stadion. 
Gardy Tschap-Janke, Heerstraße 2 11, 13595 Berlin, Tel. 030/3622944 

Heinkel-Freunde Cham 
Wir treffen uns jeden letzten Donnerstag im Monat im Club-Lokal .. Luitpoldhöhecc 
93413 - Cham-Katzberg Tel. 09971/1507. 1. Vorstand: Man/red Bauer, Goethe Straße 9, 
93413 Cham Tel. 09971/661 1 oder Tel. 09971/30369 am Flugp latz. 

Heinkel-Tramps Dor/mund 
Jeden 3. Freitag im Monat Heinkel-Meeting ab 19.00 Uhr in der Gaststätte .Am 
Funkturm«, Holzwickeder Straße in Dortmund-Brackel . 
Jürgen P6tsch # 0007, Postleitzahl44309, Tel. 02311258989 
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Heinkel-Freunde Nord 
Wir treffen uns regelmäßig am 2. Montag im Monat in der Pizzeria .. Ristorante !talia .. , 
Dortstraße 3, in 24963 Tarp um 20.00 Uhr. 
Horst Krügel, EckemförderLandstraße 34, 2494 1 Flensburg, Tel. 0461/98462. 

Heinkel-Freunde-Franken 
Wir treffen uns jeden 3. Freitag im Monat in Ochsenfurt in der Pizzeria ~I Aetna .. , 
Uffenheimer Straße 1. 
Hermann Fischer, Sleingrabenstraße 22, 97447 Gerolzhofen, Tel. 0938215788. 

Heinkelfreunde Hamburg und Umgebung 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat im Clublokal ab 19.00 Uhr. Gaststäffe 
" Am Sportplatzring", Sportplatzring 47, 22527 Hamburg, Tel. 040 /5407503. 
Inlo auch bei Heiko # 3361, Tel. 0401546900. 

Heinkelfreunde Hannover 
Wir treffen uns an jedem letzten Mittwoch im Monat um 20,00 Uhr im .. Klub-Restaurant«, 
Gutenbergstraße 21, in Hannover-Laatzen, Tel . 051 1/5 163900. 
Ansonsten bleibt es bei den Treffen zur "Rollerparade .. an jedem 1. Sonntag im 
Monat auf dem Parkplatz "Schloß Marienburg", Nähe B 3, 10.00 - 12.00 Uhr. 

Heinkellnteressengemeinschaft Harz 
Wir treffen uns an jedem letztem Donnerstag im Monat in Dorste, Hüttebergstraße 19, 
bei Familie Jahn. Infos unter 0555217330. 

Heinkel-Freunde Kassel 
Unsere monatlichen Clubabende finden immer am 1. Donnerstag im Monat in der 
" Hessenperle" in Niederkaufungen, Leipziger Straße 273, ab 20.00 Uhr statt. 
Michael Keller, LeipzigerStraße 1, Tel. 0561/53197. 

Heinkel-Freunde Kinzigtal 
Wir treffen uns an jedem 1. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in 77756 Hausach, 
im Gasthaus .. Schwarzwälder Hof(,. 
Ernst Wöhrfe, Hohweg 12, 77793 Gutach, Tel. 078331104 1 
Marlin Uhl, Hauptstraße 43, 77796 Mühlenbach, Tel. 07832/6536. 

Heinkelstammtisch Köln-Bonn 
Wir treffen uns jeden ersten Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
"Kreisch« , in 50321 Brühl, Rodderweg 38. 
Bei Fragen - Anruf genügt: 02232129876 (Dieter Grün) 

Heinkel-Freunde Kraichgau 
Wir treffen uns am Freitag, dem 22.März 1996 und ab dem 26. April regelmäßig jeden 
letzten Freitag im Monat in 79912 Kirchardt-Bockschaft , in der Gaststätte .. Zum Ratskel­
ler .. um 19.00 Uhr. Backschaft liegt ca. 1 km von Kirchardt in Richtung Ittlingen entfernt. 
Der Ratskeller ist gleich am Ortseingang. 
Bemd Reinke # 927 - Klaus Schenk # 2885. 

Heinkel-Freunde Leverkusen 
Wir treffen uns jeden letzten Mittwoch im Monat um 19 Uhr im Restaurant .. Wilde Rose .. 
(frOhere .. Hubertusstuben .. ), Konrad-Adenauer-Platz, 51373 Leverkusen-Manfort. 
Jürgen Tel. 0214165285 - Roll Tel. 02141243 17 - Willried Tel. 0214142592 

Heinkel-Stammtisch Ludwigsburg 
Wir treffen uns an jedem 2. Freitag im Monat ab 20.00 Uhr in der .. Krone .. in 
Ludwigsburg-Eglosheim. Lutz Sproesser # 0173, PLZ 71735, Tel. 07042176 15. 
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Helnke/freunde Osnabrück 
Wir trellen uns jeden 2. Donnerstag im Monat um 20.00 Uhr im "Altes Gasthaus 
Uhlemann .. , Bremer Straße 353, 49086 Osnabrück, Tel. 05 4t /72849. 

Heinke/-Freunde Ostwestfa/eniLippe 
Wir treHen uns jeden letzten Donnerstag im Monat in der Gaststätte 
"Junghärtehen .. in Lage (Lippe) ab 20.00 Uhr. 
Info bei Peter Karbach, Tel. 05232/ 88794 + Christoph, Tel. 05206/2494. 

Heinke/-Freunde pfalz 
Wir treffen uns jeden 2. Dienstag im Monat um 20.00 Uhr in der Gaststätte 
. Zur Rennbahn .. in Haß loch, Rennbahnstraß • . 
Heinz Friedrich, Tel. 06324/ 2788 und Jürgen Lütze/, Tel. 0632415099. 

Heinke/-C/ub Rheine 
Wir treffen uns jeden 3, Dienstag im Monat in der Gaststätte ·,Zur kühlen Quelle(( 
in 48432 Hauenhorst. Mesumer Straße, ab t 9.30 Uhr. 
Reiner Splinter, Te l. 05976/ 7934. 

Heinke/-Freunde Rhein-Main 
Wir teffen uns jeden letzten Dienstag im Monat im .. Hotel-Restaurant Ditt«, Darmstädter 
Landstraße 12, in 65462 Gustarsburg. 
Info bei M. Unger06134154369. 

Heinke/-C/ub GT Rheda-Wiedenbrück 
Wir treffen uns jeden I .Dienstag im Monat um 19.30 Uhr im Gasthaus - Forellenhol. 
(Inh. H. Hanlgarn), Raiffeisenalle 11. in Rheda-Wiedenbrück, Tel. 05242 / 44273. 
Info: Eugen Schütte, Tel. 052421577054. 

Heinke/freunde Sieger-Sauer/and 
Wir treffen uns jeden ersten Freitag im Monat in der Gaststätte NCramer .. in Attendorn· 
Lichtringen an der L 697 um 19.00 Uhr. 
Info: Hansi und Bonsai Schöbel Tel. 02393/1391 + Gerhard Neumann Tel. 02732180538 

Marktplatz 

Suche: Gebrauchte Motorlager für Tourist , auch tota l verschlissen (zwecks 
Aufarbe ltung) 
Weme r Hohkamp - Lübec ker Str. 16 - 482}1 Warendorf - Te l. 0258 1/60889 

Suche: 2 Stück Chrom -Nlckel -Batte rien passend für Helnke l- Tour is t 103 A I 
6'T=I2 AH - 45A. Abmessung: H I40 - BI20 - T60mm 
Fr . Frenz - 745 79 Neus tädtle in 28 - Te l. 07962/ 44 3 

Suche: He inke l- info i / 94 - 2/94 - 2/95 - 3/95 - 4/95 - 1/96 - 2/96 - 3/96 -
7i7S6- 1/87 - 2/87 . Zahle fairen Pre is . 
Pete r We inhold - Möncheweg 57 - 381 26 Braunschwe ig - 053 1/69 168 1 

Suche: Armaturenbre tt für 103 AO. 
Kerl Anderle - Humboldts traße 2 - 736 14 Schorndorf - Tel. 07 181 /661 33 

Suche: für 102 A I Schraubrad und Buchse für Tachoantrleb, Uhr. 
Ge rd Sterz - Somme rs traße 13 - 90547 Ste in - Te l./Fsx 091 1/68 7580 
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Marktplatz 

Verkaufe: füe IO} AO Schwinge mit Bremstrommel, H interachse, evt. auch 
komplette Antriebseinheit mit Motor. 
Gerd Storz - Sommerstraße 13 - 90547 Ste in - Tell Fax 09 11 /687580 
-----------------------------------------------------------------------------------
Verkaufe: Helnkel Tourist 103 A2, komplett, Ideal zum Restaurieren. 
Pre is 1950 ,--OM - Stoßstange vorn für 103 A I aus V2A mit neuen Halterungen. 
Werner Hokamp - Lübecker Stra13e 16 - 48231 Warendorf 

Verkaufe: Helnkel Tourist 10) A2 , BJ 1962, TüV 5/97, schwarz mit roter 
SItzbank, komplett restauriert. Ausstattung: Idea lscheibe, neuer Chrom, spri tzver­
zinkte Karosserie, VA Auspuff, Motor überholt: U.8. neuer Zylinder mit Kolben 
Pre is 5.700,-- DM 
Andreas Platzek - Beckeradsdelle 17 - 45897 GeJsenkJrchen - Te l. 0209/595802 

VerkaUlfe: ZylInderkopf mit überholten Ventilen Ohne KIpphebel für Tourist 
ISOccm für 150,nDM - oder Im Tausch für Zyllnderkopf Tourist 103 AI / A2 
Peter Weinho ld - Möncheweg '57 - 38 126 Braunschwelg - Tel. 0531/69168 1 

Verkaufe: 103 A2 "Schmuckstück" beige, alles Original, Batterien und Reifen 
neu, sämtliche Chrom teile neu verchromt, TOP-Zustand. 
Michael Beyer - Quinta da Cornla - Rua Jase dos Reis 2 - P- 2950 Palmela Cabenos -
Portuga l - Tel. 00)51 I 2880957 - Fax 0035 1 I 2880958 
Der Ro ller wird Im FrCtljahr nach Deutschland gebracht. 

Verkaufe: Tourist 103 A I, komplett, BJ 1958, Motor tel l restauriert , angemeldet, 
TUV 5/1996, VB 2.500,--DM 
Harald Wermund - Wa ldweg 19 - 85276 Reisgang - Tel. 08441/82688 

Helnkel Tourist 103 AI, BJ 1960, fahrbereit mit TÜV, sehr guter 
=,,-~,- blau/schwarz, VB 4.999,- -DM 

103 A2, BJ 1966, fahrbereit mit TÜV, sehr gepflegt, Farbe 
blau/grau, VB 4.100,--DM 
H.-J. Olsowskl - Arnsberger Burgweg I - 59821 Arnsberg - Tel. 02931/4984 ab 17.00 Uhr· 

Verkaufe: 200em' Kabinenmotor Typ 408 B-O (Dreirad) mit Schwinge und Nabe, 
zerlegt, Preis VHS. - Evt. Tausch gegen 175em' Motor für Roller 103 AI und 
103 A2 passend mit WertausgleIch. 
Peter Fraaß - 71665 Valh ingen - Tel. 07042/6551 ab 17.00 Uhr 

Verkaud"e: I FIlterklappe fOr 101 AO und 103 AO, Neutell. Preis pro Stück 35,--DM 
sowie I ZOndkerzenklappe neu 20,--DM 
Jürgen Pötzsch - Thranestraße 94 - 44309 Dortmund - Tel. 023 1/258989 

Verkaufe: 4- Takt-Motor mit Schwinge M-Nr. 418520 - 2-T.·slct-Motorblock mit 
Schwinge M- Nr. 577680 - 2-Tak t-Motorbloek M-Nr. 566417 - I Schwinge 
Klaus Käd lng - Mlndenburgstraße 7 - &7433 Neustadt - Tel. 06321/83789 

Verkaufe: Helnkel-Perle, EZ 19.8. 1957, Or iginalpap iere , hammerschlaggrÜl 
(Rahmen Originalfa rbe) restauriert 1994, setdem ca. 400km gefahren, 1.800,-- DM 
Michael Guttlng - 34359 Relnhardshagen - Tel. 05544/8486 ab 19.00 Uhr 
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